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Vorwort 
Lieber Gast Allahs, 

In diesem Büchlein haben wir für Dich grundlegende 

Informationen zum Ablauf der ʿUmra als auch 

Bittgebete (Adʿiya) und Gedenkformeln (Aḏkār) 

gesammelt, die Deine ʿUmra-Reise bereichern sollen.1 

Dem arabischen Wortlaut wurde jeweils die lateinische 

Umschrift als auch die deutsche Übersetzung 

hinzugefügt, um allen Reisenden das Lesen zu 

erleichtern und die Inhalte verständlich zu machen. 

Denke daran, dass das wichtigste beim Duʿāʾ und Ḏikr 

das präsente Herz ist, das aufrichtig nach der Nähe zu 

seinem Herrn strebt. 

Möge Allah, der Erhabene, Deine ʿUmra annehmen! 

                                                        
1 Die Zusammenstellung basiert primär auf Imam Ibn ʿĀbidīns Abhandlung 
„Buġyat an-Nāsik fī Adʿiyat al-Manāsik“, in welcher er sich auf die Werke „Fatḥ 
al-Qadīr“, „Manāsik al-ʿImādī“ und „Lubāb al-Manāsik“ stützte, als auch auf 
Šayḫ ʿAbdullāh Sirāj ad-Dīns „Manāsik al-Ḥajj“. Zudem wurden Imām aš-
Šurunbulālīs „Marāqi l-Falāḥ“, die etablierten Hadithwerke und weitere 
Literatur zurate gezogen. Möge Allah mit den Autoren zufrieden sein. 
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Umschrifttabelle 
In diesem Büchlein wird folgende lateinische Um-

schrift für die arabischen Texte verwendet: 

ʾ ء R ر F ف 

Ā, A, U, I ا Z ز Q ق 

B ب S س K ك 

T ت Š ش L ل 

Ṯ ث Ṣ ص M م 

J ج Ḍ ض N ن 

Ḥ ح Ṭ ط W, Ū و 

Ḫ خ Ẓ ظ H ه \ ـه 
D د ʿ ع Y, Ī ي 

Ḏ ذ Ġ غ   
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Der Ablauf der ʿUmra 
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Der Antritt der ʿUmra 
• Die körperliche Vorbereitung: Vor dem Eintritt in 

den Ihramzustand für die ʿUmra, ist es empfohlen, 

entsprechend seiner Gewohnheit seine Haare zu 

kürzen oder zu rasieren, die Nägel zu schneiden, 

Scham- und Achselbehaarung zu entfernen und den 

Schnurbart zu kürzen. Auch letzte eheliche 

Intimitätsbedürfnisse sollten erfüllt werden, sodass ein 

besserer Fokus auf die ʿUmra erreicht wird. 

• Die Gebetswaschung: Außerdem ist es empfohlen, 

dass man zuvor die Gebetswaschung vollzieht. Wenn 

möglich, ist es vorzüglicher, die Vollwaschung zu 

vollziehen. Die Männer legen ihre sauberen 

Ihramtücher an. Zudem ist es für die Männer 

empfohlen, sich ein letztes Mal vor Eintritt in den 

Ihramzustand zu parfümieren. 
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• Das Ihramgebet: Wenn man sich in keiner der 

verpönten Gebetszeiten befindet,2 ist es sunna, vor dem 

Eintritt in den Ihram zwei Gebetseinheiten zu 

verrichten. Als Folgesure nach der Sure al-Fātiḥa ist in 

der ersten Gebetseinheit die Sure al-Kāfirūn und in der 

zweiten die Sure al-Iḫlāṣ empfohlen. Man beabsichtigt 

dabei das Ihramgebet, welches in seiner Form 

beispielsweise den zwei Gebetseinheiten des 

Morgengebets gleicht. 

  

                                                        
2 Die verpönten Gebetszeiten sind während des Sonnenaufgangs, 
während des Sonnenhöchststands und der Zeitraum ab der 
Gelbfärbung der Sonne bis sie untergeht. Zudem ist es verpönt, zur 
Morgen- und Nachmittagsgebetzeit freiwillige Gebete, inklusive 
des Ihramgebets, zu verrichten, wenn man bereits das Pflichtgebet 
der Zeit verrichtet hat. 
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Die Absicht für die ʿUmra 
• Spätestens am Mīqāt, der Grenze zum Ḥill-Gebiet,3 

wird die Absicht zur ʿUmra gefasst und die Talbiya 

gesprochen, um in den Ihramzustand einzutreten. 

• Achtung: Wenn ein Pilger das Ḥill-Gebiet vor dem 

Ausspruch der Talbiya betritt, muss dafür eine kleine 

Opfergabe, wie ein Schaf oder eine Ziege, geleistet 

werden. 

• Der Wortlaut der Absicht: Während die eigentliche 

Absicht im Herzen gefasst wird, ist ihre Aussprache 

                                                        
3 Das Ḥill-Gebiet ist eine Pufferzone zwischen der heiligen Stätte 
Mekkas und der Außenwelt. Pilger aus Europa fliegen in der Regel 
entweder zuerst nach Dschidda, was bereits im Ḥill-Gebiet liegt, 
oder nach Medina. Bei einem Flug nach Dschidda aus westlichen 
Ländern wird die Grenze zum Ḥill-Gebiet einige Minuten vor der 
Landung in der Luft überquert, weshalb spätestens kurz vor diesem 
Zeitpunkt die Absicht gefasst und die Talbiya gesprochen werden 
muss. Wenn man zuerst nach Medina reist, muss die Talbiya mit der 
entsprechenden Absicht erst auf dem Weg nach Mekka beim Mīqāt 
namens Ḏu l-Ḥulayfa ausgesprochen werden, welcher sich etwa 11 
km südwestlich der Prophetenmoschee befindet. 
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empfohlen, um diese zu bestärken. Folgender Wortlaut 

kann dafür verwendet werden: 

 .يLنمِ اهَلHْبقََتوَ يِل اهَرLْسيَفَ ،ةَرَمْعُْلا دُيِرُٔا يLنِٕا Hمهُٰلّلَا

Allāhumma innī urīdu l-ʿumrah, 

fa-yassirhā lī, wa-taqabbalhā minnī. 

„O Allah, ich beabsichtige die ʿUmra, so erleichtere 

sie mir und nimm sie von mir an.“   

• Spirituelle Besinnung: Gleichzeitig sollte man alle 

vergangenen Sünden bereuen, Allah, den Erhabenen, 

um Vergebung bitten und beabsichtigen, ab sofort ein 

gottgefälliges Leben zu führen, sodass man nach der 

ʿUmra nicht in alte Muster verfällt. 
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Die Talbiya 
• Die Talbiya muss mindestens einmal ausgesprochen 

werden, um in den Ihramzustand einzutreten und 

damit die ʿUmra anzutreten. Zu Beginn ist die 

dreifache Aussprache empfohlen. 

• Vor dem Ausspruch sollte sichergestellt werden, dass 

man nichts trägt, das im Ihramzustand verboten ist, 

wie Unterwäsche und Kopfbedeckung für Männer 

oder Gesichtsbedeckungen für Frauen (als auch für 

Männer). 

• Der Wortlaut der Talbiya ist folgender: 

 ،كَيHْبَل كََل كَيرِشَ aَ كَيHْبَل ،كَيHْبَل Hمهُٰلّلا كَيHْبَل
 .كََل كَيرِشَ aَ ،كُلْمُْلاوَ كََل ةَمَعLْنلاوَ دَمْحَْلا Hنِٕا

Labbayka llāhumma, labbayka.  Labbayka lā šarīka laka 

labbayka. Inna l-ḥamda wa-n-niʿmata laka wa-l-mulku. 

Lā šarīka laka. 
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„Ich folge [stets] Deinem Ruf, o Allah. Ich folge [stets] 

Deinem Ruf!  Du hast keine Partner, ich folge [stets] 

Deinem Ruf!  Gewiss, alles Lob gebührt Dir, alle 

Gaben kommen von Dir und die Herrschaft gehört 

Dir!  Du hast keinen Partner!“ 

• Zusätzlich kann folgendes Duʿāʾ gesprochen werden: 

 كَاضَرِ كَُلَٔاسَْٔا يLنٕا Hمهُٰلّلَا .دHٍمحَمُ اَندLِيسَ ىٰلَعَ Lلصَ Hمهُٰلّلَا
 كََل مَرَحَْٔا Hمهُٰلّلَا .ِراHنلاوَ كَِبضَغَ نْمِ كَِب ذُوعَُٔاوَ ،ةHmَنجَْلاوَ
 ءٍيْشَ Lلكُوَ بِيLطلاوَ جِاوَزaَْٔا نَمِ يمِدَوَ يرِشَبَوَ يرِعْشَ
 .مَيرِكَْلا كَهَجْوَ كَِلذِٰب يغِتmَبَْٔا .ِمرِحْمُْلا ىلَعَ هُتَمHْرحَ

Allāhumma ṣalli ʿalā Sayyidinā Muḥammadin. Allāhumma 

innī asʾaluka riḍāka wa-l-jannah, wa-aʿūḏu bika min 

ġaḍabika wa-n-nāri. Allāhumma aḥrama laka šaʿrī wa-

bašarī wa-damī min al-azwāǧi wa-ṭ-ṭībi wa-kulli šayʾin 

ḥarramtahu ʿalā l-muḥrimi. Abtaġī bi-ḏālika wajhaka l-

karīma.  
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„O Allah, segne unseren Anführer Muḥammad. O 

Allah, ich bitte Dich um Dein Wohlgefallen und das 

Paradies, und ich suche Zuflucht bei Dir vor Deinem 

Zorn und dem Höllenfeuer. O Allah, mein Haar, 

meine Haut und mein Blut enthalten sich Dir zuliebe 

gegenüber (dem Genuss von) ehelicher Intimität, 

Düftölen und allem, was Du dem Pilger im 

Ihramzustand verboten hast. Damit begehre ich Dein 

edles Angesicht.“ 

• Ihramverbote: Ab dem Ausspruch der Talbiya gelten 

alle Ihramverbote. Deshalb ist Vorsicht geboten. 

• Die beständige Wiederholung: Es ist empfohlen, die 

Talbiya so häufig wie möglich zu sprechen bis man die 

Kaʿba erblickt, egal ob stehend, sitzend, laufend, 

fahrend, liegend, rastend oder reisend. 

• Anlässe zur Wiederholung der Talbiya sind der 

Anbruch von Tag und Nacht, die Zeit vor der 

Morgendämmerung (Saḥar), beim Zusammenkommen 
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mit den Mitreisenden, beim Aufstehen, beim 

Hinsetzen, beim Aufwärts- und Abwärtslaufen wie 

auch nach jedem Gebet. 

• Die Stimmlautstärke: Während es für Männer 

empfohlen ist, die Talbiya laut und deutlich hörbar zu 

sprechen, sprechen Frauen sie leise für sich selbst 

hörbar aus. 
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Beim Eintritt in die Masjid al-Ḥarām 
• Die Gebetswaschung (Wuḍūʾ): Da die Gebets-

waschung für den Ṭawāf erforderlich (wājib) und für 

den Saʿy sunna ist, sollte sichergestellt werden, dass 

man sich im Zustand der rituellen Reinheit befindet. 

• Das Ungültigwerden der Gebetswaschung: Falls die 

Gebetswaschung während des Ṭawāfs ungültig wird, 

muss sie erneuert werden. Man setzt den Ṭawāf an der 

Stelle fort, an dem die Gebetswaschung ungültig 

wurde. Wenn man noch keine vollen vier Runden 

vollendet hat, empfiehlt es sich, den Ṭawāf von neu zu 

beginnen – jedoch ist der Neustart nicht verpflichtend. 

• Achtung: Personen im Zustand der großen rituellen 

Unreinheit (Ǧanāba) dürfen die Moschee erst gar nicht 

betreten. Gleiches gilt für Menstruierende und 

Wöchnerinnen. 
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• Bāb as-Salām: Wenn möglich, ist es empfohlen, die 

Masjid al-Ḥarām, durch das Tor „Bāb as-Salām“, 

welches sich auf der Ostseite der Moschee, außerhalb 

des Masʿās4 befindet, zu betreten. Es ist heute zusätzlich 

als „As-Salam Gate (No. 17)“ gekennzeichnet. 

• Der andächtige Eintritt: Während man voller 

Bescheidenheit, Demut und Gottesfurcht die Moschee 

betritt und sich der Erhabenheit dieses gesegneten 

Ortes bewusst ist, können folgende Bittgebete 

gesprochen werden: 

 نَمِِ ميدِقَْلا هِِناطَلْسُوَ ِ،ميرِكَْلا هِهِجْوَِبوَ ِ،ميظِعَْلا هÅِللاِب ذُوعَُٔا
 .ِميجHِرلا نِاطَيHْشلا
 رْفِغْا Hمهُٰلّلَا .هÅِللا لِوسُرَ ىٰلَعَ مHÜَُسلاوَ ةHÜَُصلاوَ ،هÅِللاِ مسِْب
 .كَِتمَحْرَ بَاوَبَْٔا يِل حْتَفْاوَ يِبوُنذُ عَيمِجَ

                                                        
4 Als Masʿā wird die Saʿy-Strecke zwischen Ṣafā und Marwa 
bezeichnet. 
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Aʿūḏu bi-llāhi l-ʿaẓīmi, wa-bi-wajhihi l-karīmi, wa-sulṭānihi 

l-qadīmi, mina š-šayṭāni r-rajīmi. 

Bismi llāhi, wa-ṣ-ṣalātu wa-s-salāmu ʿalā Rasūli llāhi. 

Allāhumma ġfir jamīʿa ḏunūbī wa-ftaḥ lī abwāba 

raḥmatika. 

„Ich suche Zuflucht bei Allah, dem Gewaltigen, bei 

Seinem edlen Angesicht und Seiner ewigen Herrschaft 

vor dem verfluchten Satan. 

[Ich betrete die Moschee] mit dem Namen Allahs. Der 

Segen und der göttliche Gruß seien auf dem 

Gesandten Allahs. O Allah, vergib mir all meine 

Sünden und öffne mir die Tore Deiner 

Barmherzigkeit.“ 

 .انًمِٓا نَاكَ هُلَخَدَ نْمَ يذHِلا كَُنمَْٔاوَ كَمُرَحَ اذَٰه Hمهُٰلّلَا
 نَْٔا مُيحHِرلا نُٰــمحHْرلا تَْنَٔا aِHٕا هَٰـلِٕا aَ ،هُّٰللا تَْنَٔا كHَنَٔاِب كَُلَٔاسَْٔافَ
 يمِحَْل مLَرحَُت نَْٔاوَ ،مHَلسَو هِيْلَعَ هُّٰللا ىHلصَ دHٍمحَمُ ىٰلَعَ يLَلصَُت
 .كَدَابَعِ ثُعَبmَْت مَوْيَ كَِباذَعَ نْمِ يLنمِٓا Hمهُٰلّلَا .ِراHنلا ىلَعَ يمِدَوَ
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Allāhumma hāḏā ḥaramuka wa-ʾamnuka llaḏī man 

daḫalahū kāna āminā. Fa-ʾasʾaluka bi-ʾannaka anta llāhu lā 

ilāha illā anta r-Raḥmānu r-Raḥīmu an tuṣalliya ʿalā 

Muḥammadin – ṣallā llāhu ʿalayhi wa-sallama – wa-ʾan 

tuḥarrima laḥmī wa-damī ʿalā n-nāri. Allāhumma āminnī 

min ʿaḏābika yawma tabʿaṯu ʿibādaka. 

„O Allah, dies ist Deine heilige Stätte und Dein Ort 

der Sicherheit, in den, wer eintritt, in Sicherheit ist. 

So bitte ich Dich – weil Du Allah bist, außer dem es 

keine Gottheit gibt, der Allerbarmer, der Barmherzige 

–, dass Du Deinen Segen auf Muḥammad – Allahs 

Segen und erhabener Gruß seien auf ihm – sendest 

und dass Du mein Fleisch und mein Blut dem 

Höllenfeuer verbietest. O Allah, gewähre mir 

Sicherheit vor Deiner Strafe an dem Tag, an dem Du 

Deine Diener auferwecken wirst.“  
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Beim Erblicken der Kaʿba 
• Das Duʿāʾ beim Erblicken der Kaba wird 

akzeptiert. Nachdem man dreimal den Takbīr 

(„Allāhu Akbar“) und einmal „Lā ilāha illa llāh“ 

gesagt hat, bittet man deshalb Allah, den 

Erhabenen, entsprechend dem, was einem auf dem 

Herzen liegt. 

• Nach anschließenden Segenswünschen (Ṣalawāt) 

auf den Propheten صلى الله عليه وسلم empfiehlt sich folgendes 

Duʿāʾ: 

 رَظHَنلا يِنتَقْزَرَ امَكَِ ميرِكَْلا كَهِجْوَ ىَٰلِٕا رَظHَنلا يِنقْزُرْا Hمهُٰلّلَا
 امًيظِعَْتوَ افًيرِشَْت اذَٰه كَتَيْبَ دْزِ Hمهُٰلّلَا .ِميظِعَْلا كَِتيْبَ ىَٰلِٕا
 هُرَمَتَعْاوَ هHُجحَوَ هُمHَظعَوَ هُفHَرشَ نْمَ دْزِوَ .امًيرِكَْتوَ ةmًبَاهَمَوَ
 كَنْمِوَ مHÜَُسلا تَْنَٔا Hمهُٰلّلَا .امًيرِكَْتوَ ةmًبَاهَمَوَ امًيظِعَْتوَ افًيرِشَْت
 .ِمHÜَسلاِب انHmَبر انLيح .مHÜَُسلا عُجِرْيَ كَيَْلِٕاوَ مHÜَُسلا
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 .هÅُللا aِHٕا هَٰــلِٕا aَ ،رُبَكَْٔا هُّٰللَا

Allāhumma rzuqnī n-naẓara ilā wajhika l-karīmi kamā 

razaqtani n-naẓara ilā baytika al-ʿaẓīmi. Allāhumma 

zid baytaka hāḏā tašrīfan wa-taʿẓīman wa-mahābatan 

wa-takrīmā. Wa-zid man šarrafahū wa-ʿaẓẓamahū wa-

ḥajjahū wa-ʿtamarahū tašrīfan wa-taʿẓīman wa-

mahābatan wa-takrīmā. Allāhumma anta s-salāmu 

wa-minka s-salāmu, wa-ʾilayka yarjiʿu s-salāmu. 

Ḥayyinā Rabbanā bi-s-salāmi.  

Allāhu akbar, lā ilāha illā Allāh.  

O Allah, gewähre mir Dein edles Angesicht zu 

sehen, so wie Du mir gewährt hast, Dein 

erhabenes Haus zu sehen. O Allah, mehre dieses 

Haus an Ehrung, Erhabenheit, Ehrfurchts-

erregung und Würde. Und mehre denjenigen, der 

es ehrt und dessen Erhabenheit verkündet und 
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(im Rahmen) der Ḥajj oder ʿUmra zu ihm pilgert, 

an Ehre, Erhabenheit, Ehrfurchtserregung und 

Würde. O Allah, Du bist der Friede, und von Dir 

kommt der Friede, und zu Dir kehrt der Friede 

zurück. Lass uns, unser Herr, friedvoll leben. 

Allah ist größer. Es gibt keine anbetungswürdige 

Gottheit außer Allah.  
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Der Aufbau der Kaʿba  
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Bei der Ankunft beim schwarzen Stein (al-
Ḥajar al-Aswad) für den Ṭawāf  
• Iḍṭibāʿ: Für die Männer ist Iḍṭibāʿ nur für die sieben 

Runden eines jeden Ṭawāf, auf den ein Saʿy folgt, sunna. 

Iḍṭibāʿ bedeutet, dass das obere Ihramtuch nicht über 

die rechte Schulter, sondern unter der Achselhöhle des 

rechten Arms entlang von vorne auf die linke Schulter 

geworfen wird. Nach dem Ṭawāf wird die Schulter 

noch vor dem Ṭawāf-Gebet wieder bedeckt, denn das 

Gebet mit entblößten Schultern ist verpönt. Zu keinem 

Zeitpunkt außerhalb des Ṭawāfs wird Iḍṭibāʿ 

praktiziert. 

• Ramal: Für die Männer ist zudem der Ramal in den 

ersten drei Runden eines jeden Ṭawāfs, auf den ein Saʿy 

folgt, sunna. Ramal ist eine schnellere, energetische Art 

zu laufen, bei der die Schultern sichtbar mitbewegt 

werden. Bei Gedränge muss hierbei besondere 

Rücksicht auf die anderen Pilger genommen werden. 
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• Die Startposition beim Ṭawāf: Zu Beginn des Ṭawāfs 

stellt man sich mit dem gesamten Körper hinter die 

imaginäre Linie, die vom schwarzen Stein ausgeht. 

• Absicht: Mit der Absicht des Ṭawāfs der ʿUmra läuft 

man dann nach rechts, sodass man am schwarzen Stein 

vorbeigeht. Mit dem Beginn des Ṭawāfs endet die 

Empfehlung des Ausspruchs der Talbiya. 

• Der Istilām: (1) Wenn möglich, begibt man sich zu 

Beginn und Ende jeder Runde zum schwarzen Stein, 

um diesen zu küssen. Dabei legt man beide Hände 

darauf ab und küsst, ohne dabei ein Geräusch zu 

machen, die Fläche des schwarzen Steins zwischen den 

Händen. Zusätzlich ist es empfohlen, die Stirn darauf 

wie in einer Niederwerfung abzulegen. Es ist 

empfohlen, beides dreimal zu wiederholen. (2) Wenn 

man den schwarzen Stein nicht küssen, aber zumindest 

mit der Hand berühren kann, so tut man dies und küsst 

daraufhin seine Hand. (3) Wenn man den schwarzen 
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Stein nicht mit der Hand, aber mit einem Objekt wie 

einem Laufstock berühren kann, so tut man dies und 

küsst das Objekt. 

• In der Praxis ist der Istilām jedoch aufgrund der 

großen Menschenmenge nur selten beim Ṭawāf 

möglich. Hinzukommt, dass man den schwarzen Stein 

während des Ihramzustands aufgrund der 

Parfümierung ohnehin nicht berühren sollte.5 Die 

Alternative für den Istilām ist der Istiqbāl.  

• Der Istiqbāl: Auf der Höhe des schwarzen Steins 

angekommen, hebt man die Hände wie zu Beginn eines 

Gebets auf Ohren- oder Schulterhöhe mit den 

Handinnenflächen in Richtung schwarzer Stein 

zeigend als würde man ihn berühren und sagt dabei 

folgende Aḏkār auf und küsst anschließend die Hände: 

                                                        
5 Es empfiehlt sich nach Möglichkeit, den schwarzen Stein im 
Rahmen eines freiwilligen Ṭawāfs oder Moscheebesuchs außerhalb 
des Ihramzustands zu küssen. Gleiches gilt für Bittgebete beim 
Multazam. 
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 ىٰلَع مHÜَُسلاوَ ةHÜَُصلاوَ ،دُمْحَْلا هÅِلِلوَ ،رُبَكَْٔا هÅُللاوَ ،هِّٰللاِ مسِْب
 ءًافَوَوَ ،كَِباتَكِِب اقًيدِصَْتوَ ،كَِب اًنامَيِٕا Hمهُٰلّلَا .هÅِللا لِوسُرَ
 .مHَلسَ هِيْلَعَ هHُللا ىHلصَ دHٍمحَمُ كLَيِبَن ةHmِنسُِل اعًابLmَتاوَ ،كَدِهْعَِب

Bismillāhi, Wa-llāhu akbaru, wa-li-llāhi l-ḥamdu, wa-ṣ-

ṣalātu wa-s-salāmu ʿalā Rasūli llāhi. 

Allāhumma īmānan bika, wa-taṣdīqan bikitābika, wa-

wafāʾan biʿahdika, wa-ttibāʿan li-sunnati Nabiyyika 

Muḥammadin ṣalla llāhu ʿalayhi wa-sallam. 

„[Ich beginne den Ṭawāf / die Runde] mit dem Namen 

Allahs. Allah ist größer. Alles Lob gebührt Allah. Der 

Segen und die göttlichen Grüße mögen dem 

Gesandten Allahs zukommen. 

O Allah, [dies tue ich voller] Īmān an Dich, und in 

Bestätigung Deines Buches, und in Treue zu Deinem 

Bund, und in Befolgung der Sunna Deines Propheten 

Muḥammad – Möge Allah ihn segnen und ihm Seinen 

erhabenen Gruß zukommen lassen.“ 
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• Ergänzende Aḏkār zu Beginn des Ṭawāf: 
aَ ٕا هَٰــلِٕاaِH زعََٔاوَ ،هُدَبْعَ رَصََنوَ ،هُدَعْوَ قَدَصَ ،هُدَحْوَ هُّٰللاH 
 ءَيْشَ aَوَ هُلَبْقَ ءَيْشَ aَ ،هُدَحْوَ بَازَحaَْْٔا مَزَهَوَ ،هُدَنْجُ
 هَُلوَ ،كُلْمُْلا هَُل ،هَُل كَيرِشَ aَ هُدَحْوَ هÅُللا aِHٕا هَٰــلِٕا aَ ،هُدَعْبَ
 تُنْمَٓا .رٌيدِقَ ءٍيْشَ Lلكُ ىٰلَعَ وَهُوَ ،تُيمُِيوَ يِيحُْي ،دُمْحَْلا
 .تِوغُاHطلاوَ تِبْجِْلاِب تُرْفَكَوَ ِ،ميظِعَْلا هÅِللاِب

Lā ilāha illa llāhu waḥdahū, ṣadaqa waʿdahū, wa-naṣara 

ʿabdahū, wa-ʾaʿazza jundahū, wa-hazama al-aḥzāba 

waḥdahū, lā šayʾa qablahū, wa-lā šayʾa baʿdahū. Lā ilāha illa 

llāhu waḥdahu lā šarīka lahū, lahu l-mulku wa-lahu l-

ḥamdu yuḥyī wa-yumītu, wa-huwa ʿalā kulli šayʾin qadīrun. 

Āmantu bi-llāhi al-ʿaẓīmi, wa-kafartu bi-l-jibti wa-ṭ-ṭāġūti.  

„Es gibt keine anbetungswürdige Gottheit außer Allah 

allein. Er hat Sein Versprechen wahrgemacht, Seinem 

Diener zum Sieg verholfen, Sein Heer gestärkt und die 

feindlichen Scharen allein besiegt. Nichts war vor 

Ihm, und nichts ist nach Ihm. Es gibt keine 
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anbetungswürdige Gottheit außer Allah allein, der 

keinen Teilhaber hat. Ihm gehört die Herrschaft, und 

Ihm gebührt aller Lobpreis. Er lässt leben und sterben, 

und Er hat Macht über alle Dinge. Ich glaube an Allah, 

den Erhabenen, und ich verwerfe die Götzen und den 

Satan.“ 

Hinweise: 

• Laufrichtung: Es ist erforderlich (wājib), dass die linke 

Schulter während des gesamten Ṭawāfs zur Kaʿba 

gewandt ist. Drehungen wie auch das Rückwärtslaufen 

müssen vermieden werden. Bei Zuwiderhandlung 

müsste die Stelle nochmal in richtiger Haltung 

abgelaufen werden. 

• Weltliche Rede: Jede Rede, die nicht dem 

Gottesgedenken dient oder einen religiösen Nutzen 

hat, muss vermieden werden. Smalltalk und Ablenkung 

durch Faktoren wie Social Media oder dem unnötigen 

Herumblicken verringern den Lohn der ʿUmra.  
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Beim Umkreisen der Kaʿba (Ṭawāf) 
• Bittgebete (Adʿiya) und Gedenkformeln (Aḏkār): Es 

gibt beim Ṭawāf keine verpflichtenden Bittgebete oder 

Gedenkformeln. Jedoch sammelten die Gelehrten 

Empfehlungen aus der Sunna und der Praxis der 

Altvorderen (Salaf) zu den verschiedenen Abschnitten 

des Ṭawāfs. 

• Besonders empfiehlt sich die beständige Wieder-

holung folgender Aḏkār: 

 ،هÅُللا aِHٕا هَٰـلِٕا aَوَ ،هÅِلِل دُمْحَْلاوَ ،هÅِللا نَاحَبْسُ

 .هÅِللاِب aِHٕا ةHَوقُ aَوَ لَوْحَ aَوَ ،رُبَكَْٔا هÅُللاوَ

Subḥāna llāhi, wa-l-ḥamdu li-llāhi, wa-lā ilāha illā llāhu, 

wa-llāhu akbaru, wa-lā ḥawla wa-lā quwwata illā bi-llāh. 

„Allah ist frei von jeglichen Makeln. Alles Lob gebührt 

Allah. Es gibt keine anbetungswürdige Gottheit außer 

Allah. Allah ist größer. Es gibt keine Macht und Kraft 

außer durch Allah.“  
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Bei der Tür der Kaʿba am Maqām Ibrāhīm 

 نَمaَْْٔا اذَٰهوَ ،كَمُرَحَ مَرَحَْلا اذَٰهوَ ،كَُتيْبَ تَيْبَْلا اذَٰه Hنِٕا Hمهُٰلّلَا
 ِ.راHنلا نَمِ يِنذْعَِٔافَ .ِراHنلا نَمِ كَِب ذِِئاعَْلا مُاقَمَ اذَٰهوَ ،كَُنمَْٔا

Allāhumma inna hāḏa l-bayta baytuka, wa-hāḏa l-ḥarama 

ḥaramuka, wa-hāḏa l-amna amnuka, wa-hāḏā maqāmu l-

ʿāʾiḏi bika mina n-nāri. Fa-aʿiḏnī mina n-nāri.  

„O Allah, dieses Haus ist Dein Haus, und diese heilige 

Stätte ist Deine heilige Stätte, und dieser Ort der 

Sicherheit ist Dein Ort der Sicherheit, und dies6 ist die 

Stätte desjenigen, der Zuflucht bei Dir vor dem Feuer 

suchte. So gewähre mir Zuflucht vor dem 

Höllenfeuer.“ 

  

                                                        
6 Gemeint ist die die Stätte Ibrāhīms (Maqām Ibrāhīm), welchen 
Allah vor dem Feuer des Namrūḏ bewahrte. 
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Beim irakischen Eckpfeiler (ar-Rukn al-ʿIrāqī) 

 ،قِافLَنلاوَ قِاقLَشلاوَ ،كِرLْشلاوَ LكHشلا نَمِ كَِب ذُوعَُٔا يLنِٕا Hمهُٰلّلَا
 .دَِلوَْلاوَ لِهaَْْٔاوَ لِامَْلا يفِ بِلَقَنْمُْلا ءِوسُوَ ،قÜَِخaَْْٔا ءِوسُوَ

Allāhumma innī aʿūḏu bika mina š-šakki wa-š-širki, 

wa-š-šiqāqi wa-n-nifāqi, wa-sūʾi l-aḫlāqi, wa-sūʾi l-

munqalabi fi l-māli wa-l-ahli wa-l-waladi.  

„O Allah, ich suche Zuflucht bei Dir vor Zweifel und 

Beigesellung, vor Zwietracht und Heuchelei, vor 

schlechtem Charakter und vor einem schlimmen 

Ausgang in Bezug auf Besitz, Familie und Kinder.“ 
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Bei der Regenrinne der Barmherzigkeit 
(Mīzāb ar-Raḥma) 

 ةَقَفَارَمُوَ ،دُفَنmْيَ aَ انًيقِيَوَ ،لُوزُيَ aَ اًنامَيِٕا كَُلَٔاسَْٔا يLنِٕا Hمهُٰلّلَا
 يِنلْلِظَْٔا Hمهُٰلّلَا .مHَلسَوَ هِيْلَعَ ىَٰلاعََت هُّٰللا ىHلصَ دHٍمحَمُ كLَيِبَن
 يِنقِسْا Hمهُٰلّلَا .كïَلظِ aِHٕا Hلظِ aَ مَوْيَ كَشِرْعَ Lلظِ تَحَْت
 ةmًئَيِنهَ ةmًبَرْشَ مHَلسَوَ هِيْلَعَ ىَٰلاعََت هُّٰللا ىHلصَ دHٍمحَمُ كLَيِبَن سِْٔاكَِب
 .ادًبََٔا اهَدَعْبَُ ٔامَظَْٔا aَ ةmًئَيرِمَ

Allāhumma innī asʾaluka īmānan lā yazūlu, wa-yaqīnan lā 

yanfadu, wa-murāfaqata Nabiyyika Muḥammadin – ṣalla 

llāhu taʿālā ʿalayhi wa-sallama. Allāhumma aẓlilnī taḥta 

ẓilli ʿaršika yawma lā ẓilla illā ẓilluka. Allāhumma sqinī bi-

kaʾsi Nabiyyika Muḥammadin – ṣalla llāhu taʿālā ʿalayhi 

wa-sallama – šarbatan hanīʾatan marīʾatan lā aẓmaʾu 

baʿdahā abadā.  

„O Allah, ich bitte Dich um einen Glauben, der 

niemals vergeht, um eine Gewissheit, die niemals 

erschöpft, und um die Gesellschaft Deines Propheten 
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Muhammad – Allahs Segen 

und erhabener Gruß seien 

auf ihm. O Allah, 

beschirme mich unter dem 

Schatten Deines Thrones 

an dem Tag, an dem es 

keinen anderen Schatten 

gibt außer Deinem 

Schatten. O Allah, tränke 

mich aus dem Becher 

Deines Propheten Muhammad – Allahs Segen und 

Friede seien auf ihm – einen wohlschmeckenden, 

segensreichen Trunk, nach dem ich niemals wieder 

dürsten werde.“ 
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Beim syrischen Eckpfeiler (ar-Rukn aš-Šāmī) 

 ،ارًوفُغْمَ ابmًنْذَوَ ،ارًوكُشْمَ ايًعْسَوَ ،ةًرَورُبْمَ ةًرَمْعُ اهَلْعَجْا Hمهُّٰللاَ
 رْفِغْا Lبرَ .رُوفُغَ ايَ ،زُيزِعَ ايَ كَتِمَحْرَبِ .رَوبmُتَ نْلَ ةًرَاجَِتوَ
 .مُرَكaَْْٔا ïزعaََْٔا تَنَْأ كHَنِٕا ،مُلَعْتَ اHمعَ زْوَاجَتَوَ ،مْحَرْاوَ

Allāhumma jʿalhā ʿ umratan mabrūrah, wa-saʿyan maškūrā, 

wa-ḏanban maġfūrā, wa-tijāratan lan tabūra. Bi-raḥmatika 

yā ʿ Azīzu, yā Ġafūru. Rabbi ġfir wa-rḥam wa-tajāwaz ʿ ammā 

taʿlamu. Innaka anta l-Aʿazzu l-Akramu.  

„O Allah, nimm diese ʿUmra an, belohne meine 

Bemühung, vergib mir meine Sünde und lass meinen 

Handel (mit Dir) keineswegs scheitern. (Ich bitte 

Dich) bei Deiner Barmherzigkeit, o Allmächtiger, o 

Allvergebender. Mein Herr, vergib und erbarme Dich 

und sieh über das hinweg, was Du (von meinen 

Missetaten) weißt, denn Du bist wahrlich der 

Allmächtigste, der Edelste.“ 
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Beim jemenitischen Eckpfeiler (ar-Rukn 
al-Yamānī) 
• Der Istilām: Neben dem schwarzen Stein, pflegte der 

Prophet صلى الله عليه وسلم auch den jemenitischen Eckpfeiler, durch 

die Berührung zu begrüßen. Er küsste ihn und legte 

seine Wange auf ihn ab. Laut einer Überlieferung 

befinden sich bei ihr 70 Engel, die „Āmīn“ zu den 

Bittgebeten sagen, die dort gesprochen werden. 

Aufgrund der Parfümierung sollte die jemenitische 

Säule im Ihramzustand jedoch nur von weitem 

symbolisch gegrüßt werden. 

• Folgendes Bittgebet kann dort gesprochen werden: 

 .رِبْقَْلا بِاذَعَ نْمِوَ ،رِقْفَْلاوَ رِفْكُْلا نَمْ كَِب ذُوعَُٔا يLنِٕا Hمهُٰلّلَا
 .ةِرَخaِْٓاوَ ايَْنïدلاوَ نِيLدلا يفِ ةَيَفِاعَْلاوَ وَفْعَْلا كَُلَٔاسَْٔاوَ

Allāhumma innī aʿūḏu bika mina l-kufri wa-l-faqri, 

wa-min ʿaḏābi l-qabri. Wa-ʾasʾaluka l-ʿafwa wa-l-ʿāfiyata 

fi d-dīni wa-d-dunyā wa-l-āḫirah.  
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 „O Allah, ich suche Zuflucht bei Dir vor dem 

Unglauben, der Armut und der Grabesstrafe. 

Ich bitte Dich um Vergebung und Wohlergehen 

in der Religion, im Diesseits und im Jenseits.“  

 
Zwischen dem jemenitischen Eckpfeiler 
und dem schwarzen Stein 

 ،ةmًنَسَحَ ةِرَخaِْٓا يفِوَ ،ةmًنَسَحَ ايَْنïدلا يفِ انَِتٓا انHmَبرَ﴿
 ﴾ِراHنلا بَاذَعَ انَقِوَ

Rabbanā ātinā fi d-dunyā ḥasanah, 

wa-fi l-āḫirati ḥasanah, wa-qinā ʿaḏāba n-nāri. 
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„Unser Herr, gib uns im Diesseits Gutes und im 

Jenseits Gutes und bewahre uns vor der 

Höllenstrafe.“ 

 

Der weitere Verlauf des Ṭawāf 
• Sobald man den schwarzen Stein erreicht hat, grüßt 

man ihn wie zu Beginn mit dem Istilām, bzw. dem 

Istiqbāl und führt die restlichen sechs der insgesamt 

sieben Runden in gleicher Weise aus. 
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Am Multazam 
• Als Multazam wird der Bereich zwischen der Tür der 

Kaʿba und dem schwarzen Stein (al-Ḥajar al-Aswad) 

bezeichnet. 

• Der Prophet صلى الله عليه وسلم pflegte dort seine gesegnete Brust, 

seine Wange und seine Arme aufzulegen und Allah, 

den Erhabenen, anzuflehen, da die dort gesprochenen 

Bittgebete angenommen werden. 

• Praktische Anweisung: Während des Ihramzustands 

sollte dies aufgrund der Parfümierung vermieden 

werden. Zudem herrscht dort permanent ein hoher 

Andrang, weshalb man sich dem Multazam zu Zeiten 

widmen sollte, in denen sich dort zumindest 

vergleichsweise weniger Menschen befinden. 

• Beim Multazam sind neben Bittgebeten, die vom 

Herzen kommen, folgende empfohlen: 
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 .ِراHنلا نَمِ يِتبَقَرَ قِْتعَْٔاوَ يِنقِْتعَْٔا ،قِيِتعَْلا تِيْبَْلا Hبرَ ايَ
 امَيفِ يِل كْرِابَوَ ،يِنتَقْزَرَ امَِب يِنعLْنقَوَ ،ءٍوسُ Lلكُ نْمِ يِنذْعَِٔاوَ
 .كََترَفِغْمَوَ كَوَفْعَ وجُرْيَ كَِئانَفِِب كَدُبْعَ ،يهِٰـلِٕا .يِنتَيَْتٓا

Yā Rabba l-bayti l-ʿatīqi, aʿtiqnī wa-ʾaʿtiq raqabatī mina n-

nāri. Wa-ʾaʿiḏnī min kulli sūʾin, wa-qanniʿnī bi-mā 

razaqtanī, wa-bārik lī fī-mā ātaytanī. Ilāhī, ʿabduka bi-

fināʾika yarjū ʿafwaka wa-maġfirataka. 

„O Herr des ehrwürdigen Hauses, befreie mich und 

befreie meinen Nacken vom Feuer. Bewahre mich vor 

allem Übel, lass mich Genügsamkeit in dem finden, 

womit Du mich versorgt hast, und segne für mich das, 

was Du mir gegeben hast. Mein Gott, Dein Diener in 

Deinem Hofe hofft auf Deine Verzeihung und 

Vergebung.“ 

 ىٰلَعَ يِنتَلْمَحَ ،كَِتمََٔا نُبِْا ،كَدِبْعَ نُبِْا ،كَدُبْعَ Hمهُٰلّلَا
 ،كَنَمَْٔاوَ كَمَرَحَ يِنتَلْخَدَْٔا ىHٰتحَ كَدÜَِِب يفِ يِنَترHْيسَوَ ،كَِتHبادَ
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 ،يِبْنذَ يِل تَرْفَغَ دْقَ نَوكَُت نَْٔا يLنــظَ نِسْحُِب تُوْجَرَ دْقَوَ
 نْمِوَ ،يِنيمِيَ نْمِ يِنظْفَحْا Hمهُٰلّلَا .رُكïْشلا كََلوَ دُمْحَْلا كَلَفَ
 يِتحَْت نْمِوَ ،يقِوْفَ نْمِوَ ،يفِلْخَ نْمِوَ ،يمِامََٔا نْمِوَ ،يِلامَشِ
 ةmََنؤْمُ يِنفِكْافَ يلِهَْٔا يِنتَمْدَقَْٔا اذَِإفَ .يلِهَْٔا يِنمُدِقُْت ىHٰتحَ
 كَدُيْبَعُ Hمهُٰلّلَا .نَيعِمَجَْٔا كَقِلْخَ ةmََنؤْمُ يِنفِكْاوَ ،يِلايَعَ
 كَرُيقِفَ ،كَِئانَفِِب كَلُِئاسَ ،كَِئانَفِِب كَُنيكِسْمِ ،كَِئانَفِِب
 .كَِئانَفِِب

Allāhumma, ʿabduka, ibnu ʿabdika, ibnu amatika, 

ḥamaltanī ʿalā dābbatika, wa-sayyartanī fī bilādika 

ḥattā adḫaltanī ḥaramaka wa-ʾamnaka, wa-qad 

rajawtu bi-ḥusni ẓannī an takūna qad ġafarta lī ḏanbī, 

fa-laka l-ḥamdu wa-laka š-šukru. Allāhumma ḥfaẓnī 

min yamīnī, wa-min šimālī, wa-min amāmī, wa-min 

ḫalfī, wa-min fawqī, wa-min taḥtī ḥattā tuqdimunī 

ahlī. Fa-iḏā aqdamtanī ahlī, fa-kfinī muʾnata ʿiyālī, 

wa-kfinī muʾnata ḫalqika ajmaʿīna. Allāhumma 
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ʿubaydūka bi-fināʾika, miskīnūka bi-fināʾika, sāʾiluka 

bi-fināʾika, faqīruka bi-fināʾika.  
„O Allah, [ich bin] Dein Diener, der Sohn Deines 

Dieners, der Sohn Deiner Dienerin. Du hast mich 

auf Deinem Reittier getragen und mich durch 

Dein Land reisen lassen bis Du mich in Deine 

heilige und sichere Stätte hast eintreten lassen. In 

meinem guten Denken [Dir gegenüber] hoffe ich 

darauf, dass Du mir meine Sünden vergeben hast 

– so gebührt Dir aller Lobpreis und aller Dank. O 

Allah, bewahre mich von rechts und von links, 

von vorn und von hinten, von oben und von 

unten, bis Du mich [wohlbehalten] zu meiner 

Familie zurückbringst. Und wenn Du mich zu 

meiner Familie zurückgebracht hast, so nimm mir 
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die Last der Versorgung meiner Angehörigen und 

die Last der Versorgung all Deiner Geschöpfe. 

O Allah, [ich bin] Dein Diener in Deinem Hof, 

Dein Armer in Deinem Hof, 

Dein Bettler in Deinem Hof, 

Dein Bedürftiger in Deinem Hof.“ 
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Auf dem Weg zum Maqām Ibrāhīm für das 
Ṭawāf-Gebet 
• Ṭawāf-Gebet: Nach jedem Ṭawāf ist es erforderlich 

(wājib), zwei Gebetseinheiten zu verrichten, die in ihrer 

Form beispielsweise dem Morgengebet gleichen. 

• Maqām Ibrāhīm: Das Ṭawāf-Gebet hinter der Abra-

hamstätte (Maqām Ibrāhīm) zu verrichten, ist sunna. 

Jedoch ist es überall, selbst außerhalb der Masjid al-

Ḥarām, gültig. 

• Rezitation: Als Folgesure nach der Sure al-Fātiḥa ist 

in der ersten Gebetseinheit die Sure al-Kāfirūn und in 

der zweiten die Sure al-Iḫlāṣ empfohlen. 

• Verpönte Zeiten: Wenn man sich in einer der verpön-

ten Zeit befindet,7 muss das Gebet auf eine Zeit aufge-

schoben werden, in der das Gebet nicht verpönt ist. 

                                                        
7 Zur Erläuterung der verpönten Zeiten siehe Fußnote im 
Abschnitt „Der Antritt der ʿUmra“. 
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• Auf dem Weg zum Gebetsplatz kann folgender 

Koranabschnitt rezitiert werden: 

 ﴾ىúلصَمُ مَيهِارَبِْٕاِ ماقHَم نمِ اوذُخHِتاوَ﴿
Wa-ttaḫiḏū min maqāmi Ibrāhīma muṣallā. 

„Nehmt euch die Stätte Ibrāhīms als Gebetsplatz.“ 
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Nach dem Ṭawāf-Gebet 

 .يِبوُنذُ رْفِغْاوَ .تِانَمِؤْمُْلاوَ نَيِنمِؤْمُلِْل رْفِغْا Hمهُٰلّلَا

 .يِنتَيْطَعَْٔا امَيفِ يِل كْرِابَوَ .يِنتَقْزَرَ امَِب يِنعLْتمَوَ

Allāhumma ġfir li-l-muʾminīna wa-l-muʾmināti. 

Wa-ġfir ḏunūbī. Wa-mattiʿnī bi-mā razaqtanī. 

Wa-bārik lī fī-mā aʿṭaytanī. 

„O Allah, vergib den gläubigen Männern und den 

gläubigen Frauen und vergib meine Sünden. Lass mich 

genießen, womit Du mich versorgt hast. Und segne für 

mich, was Du mir gewährt hast.“ 
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Beim Trinken von Zamzam 
• Das Duʿāʾ beim Trinken von Zamzam wird 

angenommen. Deshalb sollte man den Anlass nutzen, 

um vor allem für die Vergebung und Zufriedenheit 

Allahs, das Wohl der Umma, Wissen, fromme Taten, 

Heilung und andere Bedürfnisse zu bitten. Denn 

Zamzam dient der Sache, für die es getrunken wird. 

• Von ʿAbdullāh ibn ʿAbbās (ra) wird folgendes Duʿāʾ 

beim Trinken von Zamzam überliefert: 

 .ءٍادَ Lلكُ نْمِ ءًافَشِوَ ،اعًسِاوَ اًقزْرِوَ ،اعًِفانَ امًلْعِ كَلَُٔاسَْأ Hمهُّٰللاَ
Allāhumma innī asʾaluka ʿilman nāfiʿā, wa-rizqan wāsiʿā, 

wa-šifāʾan min kulli dāʾin.  

„O Allah, ich bitte Dich um nützliches Wissen, reiche 

Versorgung und Heilung von jeder Krankheit.“ 
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Vor dem Antritt des Saʿy 
• Nachdem man Zamzam getrunken hat, begibt 

man sich noch ein letztes Mal zum schwarzen 

Stein, um ihn ein neuntes und letztes Mal zu 

begrüßen und anschließend Bittgebete zu 

sprechen. 

• Wenn möglich, spricht man beim Multazam das 

Bittgebet Ādams (möge Allah sich seiner 

erbarmen): 

 يفِ امَ مُلَعَْتوَ .يِترَذِعْمَ لْبَقْافَ يِتيَِنÜَعَوَ يLِرسِ مُلَعَْت كHَنِٕا Hمهُٰلّلَا
 .يِلؤْسُ يِنطِعَْٔافَ يِتجَاحَ مُلَعَْتوَ .يِبوُنذُ يِل رْفِغْافَ يسِفَْن

 مَلَعَْٔا ىHٰتحَ اقًدِاصَ انًيقِيَوَ ،يِبلْقَ رُشِابmَُي اًنامَيِٕا كَُلَٔاسَْٔا يLنِٕا Hمهُٰلّلَا
 .يِل تَمْسَقَ امَِب اضLَرلاوَ ،يِل تَبmْتَكَ امَ aِHٕا يِنبَيصُِي نَْل هHُنَٔا
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Allāhumma innaka taʿlamu sirrī wa-ʿalāniyatī fa-qbal 

maʿḏiratī. Wa-taʿlamu mā fī nafsī fa-ġfir lī ḏunūbī. Wa-

taʿlamu ḥājatī fa-ʾaʿṭinī suʾlī. 

Allāhumma innī asʾaluka īmānan yubāširu qalbī, wa-

yaqīnan ṣādiqan ḥattā aʿlama annahū lan yuṣībanī illā mā 

katabta lī, wa-r-riḍā bi-mā qasamta lī.  

„O Allah, Du kennst mein Inneres und mein Äußeres 

– so nimm meine Entschuldigung an. Du weißt, was in 

meiner Seele ist – so vergib mir meine Sünden. Du 

kennst mein Bedürfnis – so erfülle mir mein Anliegen. 

O Allah, ich bitte Dich um einen Glauben, der mein 

Herz durchdringt, und um eine wahrhaftige 

Gewissheit, sodass ich erkenne, dass mich nur das 

trifft, was Du für mich bestimmt hast, und um 

Zufriedenheit mit dem, was Du mir zugeteilt hast.“ 
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Auf dem Weg zu Ṣafā für den Saʿy 
• Anschließend begibt man sich zum Hügel Ṣafā, 

um den Saʿy anzutreten. 

• Beim Austritt aus dem Maṭāf8 spricht man 

folgendes Duʿāʾ: 

  .ِميحHِرلا نِٰـمحHْرلا هِّٰللاِ مسِْب ِ،ميجHِرلا نِاطَيHْشلا نَمِ هÅِللاِب ذُوعَُٔا

 .مLْلسَوَ دHٍمحَمُ لِٓا ىٰلَعَوَ دHٍمحَمُ كَِلوسُرَ ىٰلَعَ Lلصَ Hمهُٰلّلَا

 يِنلْخِدَْٔاوَ ،كَِتمَحْرَ بَاوَبَْٔا يِل حْتَفْاوَ ،يِبوُنذُ يِل رْفِغْا Hمهُٰلّلَا
 .ِميجHِرلا نِاطَيHْشلا نَمِ يِنذْعَِٔاوَ ،اهَيفِ

Aʿūḏu bi-llāhi mina š-šayṭāni r-rajīmi, bismi llāhi r-

Raḥmāni r-Raḥīmi. 

Allāhumma ṣalli ʿalā rasūlika Muḥammadin wa-ʿalā 

āli Muḥammadin wa-sallim. 

                                                        
8 D.h. der Ṭawāf-Bereich. 
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Allāhumma ġfir lī ḏunūbī, wa-ftaḥ lī abwāba 

raḥmatika, wa-adḫilnī fīhā, wa-ʾaʿiḏnī mina š-šayṭāni 

r-rajīmi.  

„Ich suche Zuflucht bei Allah vor dem 

verfluchten Satan. Im Namen Allahs, des 

Allerbarmers, des Barmherzigen. 

O Allah, segne Deinen Gesandten Muhammad 

und die Familie Muhammads und schenke ihnen 

Frieden. 

O Allah, vergib mir meine Sünden, öffne mir die 

Türen Deiner Barmherzigkeit, führe mich hinein 

und bewahre mich vor dem verfluchten Satan.“ 
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• Vor dem Besteigen des Hügels Ṣafā spricht man: 

 رِِئاعَشَ نمِ ةَوَرْمَْلاوَ افHَصلا Hنِٕا﴿ :هِِب ىلاعََت هÅُللاَ ٔادَبَ امَِبُ ٔادَبَْٔا
 فHَوHطيَ نَٔا هِيْلَعَ حَانَجُ Üَفَ رَمَتَعْا ؤَِا تَيْبَْلا Hجحَ نْمَفَ ۖ هHِللا
 ﴾مٌيلِعَ رٌكِاشَ هHَللا Hنِإفَ ارًيْخَ عHَوطََت نمَوَ ۚ امَهِِب

Abdaʾu bi-mā badaʾa llāhu taʿālā bihi: Inna ṣ-Ṣafā wa-l-

Marwata min šaʿāʾiri llāhi. Fa-man ḥajja l-bayta awi 

ʿtamara fa-lā junāḥa ʿalayhi an yaṭṭawwafa bi-himā. Wa-

man taṭawwaʿa ḫayran fa-ʾinna llāha šākirun ʿalīmun. 

„Ich beginne mit dem, womit Allah begonnen hat: 

‚Gewiss, Ṣafā und Marwa gehören zu den (gesegneten 

Orten der) Riten Allahs. Wenn für die Hadsch oder 

ʿUmra zum Hause pilgert, so ist es keine Sünde für ihn, 

wenn er zwischen ihnen (beiden) hin- und hergeht. 

Und wer (von sich aus) freiwillig Gutes tut, so ist Allah 

Dankbar und Allwissend.‘“ 
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Nach dem Besteigen von Ṣafā 
• Auf dem Hügel Ṣafā angekommen, wendet man 

sich zur Kaʿba, hebt seine Hände für das Duʿāʾ und 

spricht: 

 امَ ىٰلَعَ رُبَكَْٔا هÅُللَا .دُمْحَْلَا هِّٰلِلوَ رُبَكَْٔا هÅُللَا .رُبَكَْٔا هُّٰللَا ،رُبَكَْٔا هÅُللَا
 .اَنaَؤَْا امَ ىٰلَعَ هÅِلِل دُمْحَْلاوَ .اَنادَهَ

aَ ٕا هَٰـلِٕاaِH هُدَحْوَ هُّٰللا aَ َدُمْحَْلا هَُلوَ كُلْمُْلا هَُل ،هَُل كَيرِش، 
 .رٌيدِقَ ءٍيْشَ Lلكُ ىٰلَعَ وَهُوَ ،رُيْخَْلا هِدِيَِب ،تُيمُِيوَ يِيحُْي

aَ ٕا هَٰـلِٕاaِH للاÅُزعََٔاوَ ،هُدَبْعَ رَصََنوَ ،هُدَعْوَ قَدَصَ ،هُدَحْوَ هH 
 .هُدَحْوَ بَازَحaَْْٔا مَزَهَوَ ،هُدَنْجُ

aَ ٕا هَٰـلِٕاaِH للاÅُوَ ،هaَ ٕا دُبُعَْنaِH يِٕاHدلا هَُل نَيصِلِخْمُ ،هُاLهَرِكَ وَْلوَ نَي 
 .نَورُفِاكَْلا



 57 

Allāhu akbaru, Allāhu akbaru. Allāhu akbaru, wa-lillāhi l-

ḥamdu. Allāhu akbaru ʿalā mā hadānā. Wa-l-ḥamdu li-llāhi 

ʿalā mā awlānā. 

Lā ilāha illa llāhu waḥdahū lā šarīka lahū, lahu l-mulku wa-

lahu l-ḥamdu yuḥyī wa-yumītu, bi-yadihi l-ḫayru wa-huwa 

ʿalā kulli šayʾin qadīrun. 

Lā ilāha illa llāhu waḥdahū, ṣadaqa waʿdahū, wa-naṣara 

ʿabdahū, wa-ʾaʿazza jundahū, wa-hazama al-aḥzāba 

waḥdahū. 

Lā ilāha illā llāhu, wa-lā naʿbudu illā iyyāhu, muḫliṣīna lahu 

d-dīna wa-law kariha l-kāfirūna. 

„Allah ist größer. Allah ist größer.  Alles Lob gebührt 

Allah dafür, dass Er uns rechtgeleitet hat. Alles Lob 

gebührt Allah für das, womit Er uns bevorzugt hat. 

Es gibt keine anbetungswürdige Gottheit außer Allah 

allein, der keinen Teilhaber hat. Ihm gehört die 
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Herrschaft und Ihm gebührt alles Lob. Er schenkt 

Leben und lässt sterben. In Seiner Hand liegt alles 

Gute und Er hat Macht über alle Dinge. 

Es gibt keine anbetungswürdige Gottheit außer Allah 

allein. Er hat Sein Versprechen wahr gemacht, Seinem 

Diener zum Sieg verholfen, Sein Heer gestärkt und die 

feindlichen Scharen allein besiegt. 

Es gibt keine anbetungswürdige Gottheit außer Allah. 

Und wir dienen keinem außer ihm. Dabei widmen wir 

Ihm [allein] die Religion in Aufrichtigkeit, auch wenn 

es den Ungläubigen missfällt.“ 

• Anschließend kann man beliebige Bittgebete sprechen. 
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Beim Heruntersteigen von Ṣafā 

 ،مHَلسَوَ هِيْلَع هÅُللا ىHلصَ دHٍمحَمُ كLَيِبَن ةHmِنسُِب يِنلْمِعْتَسْا Hمهُٰلّلَا
 مَحَرَْٔا ايَ ،نِتَفِْلا تÜHِضِمُ نْمِ يِنذْعَِٔاوَ ،هِِتHلمِ ىٰلَعَ يِنHفوََتوَ
 .نَيمِحِاHرلا

Allāhumma staʿmilnī bi-sunnati Nabiyyika Muḥammadin – 

ṣalla llāhu ʿalayhi wa-sallama – wa-tawaffanī ʿalā millatihī, 

wa-ʾaʿiḏnī min muḍillāti l-fitani, yā Arḥama r-Rāḥimīn. 

„O Allah, setze mich im Einklang mit der Sunna 

Deines Propheten Muḥammad ein – Allahs Segen und 

erhabener Gruß mögen ihm zukommen. Lass mich als 

Angehöriger seiner Religion sterben und bewahre 

mich vor den irreführenden Versuchungen, O 

Barmherzigster aller Barmherzigen.“ 

• Für einen besinnlichen Saʿy: Auf den Wegen 

zwischen Ṣafā und Marwa sollte man seine Zeit mit 

folgenden Handlungen verbringen: 
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• Umfassende Bittgebete 

• Das Gedenken Allahs (Ḏikr) 

• Reflektion (Tafakkur) 

• Das Bitten um Vergebung (Istiġfār) 

• Segenswünsche für den edlen Propheten صلى الله عليه وسلم (Ṣalawāt) 

• Die Koranrezitation 

Folgende Bittgebete empfehlen sich beim Saʿy: 

 .كَِنيدِ ىٰلَعَ يِبلْقَ تHْبmَث ،بِولُقُْلٱ بLَلقَمُ ايَ ،HمهHُٰللَا
Allāhumma yā muqalliba l-qulūbi, ṯabbit qalbī ʿalā dīnika. 

„O Allah, Wender der Herzen, festige mein Herz auf 

Deiner Religion.“ 

 ،كَِترَفِغْمَ مَِئازَعَوَ ،كَِتمَحْرَ تِابَجِومُ كَُلَٔاسَْٔا يLنِٕا HمهHُللَا
 ِ.راHنلٱ نَمِ ةَاجHَنلاوَ ةHmِنجَْلاِب زَوْفَْلاوَ ،مٍْثِا Lلكُ نْمِ ةَمHÜََسلٱوَ

Allāhumma innī asʾaluka mūjibāti raḥmatika, 

wa-ʿazāʾima maġfiratika, wa-s-salāmata min kulli iṯmin, 

wa-l-fawza bi-l-jannati wa-n-najāta mina n-nāri. 
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„O Allah, ich bitte Dich um das, was Deine 

Barmherzigkeit unvermeidlich macht, um die 

Entschlüsse Deiner Vergebung, um Sicherheit vor 

jeder Sünde, um den Gewinn des Paradieses und die 

Rettung vor dem Feuer.“ 

 . ىٰنَغِْلٱوَ فَافَعَْلٱوَ ىٰقïَتلٱوَ ىٰدَهُْلٱ كَُلَٔاسَْٔا يLنِٕا HمهHُٰللَا
Allāhumma innī asʾaluka l-hudā wa-t-tuqa 

wa-l-ʿafāfa wa-l-ġinā. 

„O Allah, ich bitte Dich um Rechtleitung, 

Gottesfurcht, Keuschheit und Genügsamkeit“ 

 .كَِتدَابَعِ نِسْحُوَ كَرِكْشُوَ كَرِكْذِ ىٰلَعَ يLنعَِٔا HمهHُٰللَا
Allāhumma aʿinnī ʿalā ḏikrika 

wa-šukrika wa-ḥusni ʿibādatika. 

„O Allah, hilf mir, Deiner zu gedenken, Dir zu 

danken und Dir auf die beste Weise zu dienen.“ 
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Bei der grünen Markierung im Tal zwi-
schen Ṣafā und Marwa 
• Die grüne Markierung: In der Mitte des Tals 

zwischen Ṣafā und Marwa, welche durch grüne 

Beleuchtungen markiert sind, laufen die Männer 

schneller (Harwala), während die Frauen eine 

normale Laufgeschwindigkeit beibehalten. 

• Dabei kann folgendes Bittgebet gesprochen 

werden: 

 .مُرَكaَْْٔا ïزعaََْٔا تَنَْأ كHَنِٕا ،مُلَعْتَ اHمعَ زْوَاجَتَوَ ،مْحَرْاوَ رْفِغْا Lبرَ
 يفِ انَِتٓا انHmَبرَ .نَيِنمِٓا ةHmَنجَْلا انَلْخِدَْٔاوَ ،نَيمِِلاسَِ راHنلا نَمِ انLَجَن
 .ِراHنلا بَاذَعَ انَقِوَ ،ةmًنَسَحَ ةِرَخaِْٓا يفِوَ ،ةmًنَسَحَ ايَْنïدلا

Rabbi ġfir wa-rḥam, wa-tajāwaz ʿammā taʿlamu. Innaka 

anta l-Aʿazzu l-Akramu. Najjinā mina n-nāri sālimīna, wa-

ʾadḫilna l-jannata āminīna. Rabbanā ātinā fi d-dunyā 

ḥasanah, wa-fi l-āḫirati ḥasanah, wa-qinā ʿaḏāba n-nāri. 
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„Mein Herr, vergib und erbarme Dich und sieh über 

das hinweg, was Du (von meinen Missetaten) weißt, 

denn Du bist wahrlich der Allmächtigste, der Edelste. 

Errette uns vor dem Höllenfeuer, [sodass wir von ihm] 

unversehrt [bleiben] und lass uns das Paradies in 

Sicherheit betreten. Unser Herr, gib uns im Diesseits 

Gutes und im Jenseits Gutes und bewahre uns vor der 

Höllenstrafe.“     
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Nach dem Besteigen von Marwa 
• Nachdem man den Hügel Marwa bestiegen hat, 

spricht man zur Kaʿba gewandt dieselben 

Bittgebete, die man auch auf dem Hügel Ṣafā 

gesprochen hat. 

• Der weitere Verlauf des Saʿy besteht aus der 

Fortführung dieses Zyklus bis man die siebte 

Strecke vollendet und bei Marwa angekommen ist. 

Dort werden die letzten Bittgebete gesprochen. 

• Zwei Gebetseinheiten: Zum Abschluss ist es 

optional empfohlen, zwei Gebetseinheiten in der 

Masjid zu beten. Diese werden jedoch nicht auf 

dem Marwa-Hügel verrichtet. 

• Anmerkung: Der Saʿy kann nicht als eigen-

ständige, freiwillige ʿIbāda ausgeführt werden. Er 
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wird nur im Kontext der Hadsch und ʿUmra im 

Anschluss an den Ṭawāf ausgeführt. 
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Beim Kürzen oder Rasieren der Haare 
• In Richtung Qibla gewandt beginnt man auf der 

rechten Seite des Kopfes seine Haare zu kürzen oder zu 

rasieren und sagt dabei: 

 مَوْيَ ارًوُن ةٍرَعْشَ Lلكُِب يِل لْعَجْافَ ،كَدِيَِب يِتيَصِاَن هٖذِٰه Hمهُٰلّلَا
 .ةِمَايَقِْلا
 لHْبقََتوَ ،يِبوُنذُ يِل رْفِغْاوَ ،يدَِلوَوَ يسِفَْن يفِ يِل كْرِابَ Hمهُٰلّلَا
 .يلِمَعَ يLنمِ

Allāhumma hāḏihī nāṣiyatī bi-yadika, fa-jʿal lī bi-kulli 

šaʿratin nūran yawma l-qiyāmah. 

Allāhumma bārik lī fī nafsī wa-waladī, wa-ġfir lī ḏunūbī, 

wa-taqabbal minnī ʿamalī.  

„O Allah, dies ist meine Stirn in Deiner Hand – so 

schenke mir für jedes Haar ein Licht am Tag der 

Auferstehung. 
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O Allah, segne mich und meine Nachkommen. Vergib 

mir meine Sünden und nimm meine Taten an.“ 

• Anmerkung: Sobald man die ʿUmra-Riten 

abgeschlossen hat, darf man sich selbst, als auch 

anderen Pilgern, die die Riten abgeschlossen haben, die 

Haare kürzen oder rasieren, ohne dass dies als 

Ihramverstoß gälte. 

• Der Vorzug der Rasur gegenüber dem Kürzen für 

Männer: Der Gesandte Allahs صلى الله عليه وسلم sagte am Ende der 

Pigerfahrt: „Möge Allah sich jenen [Männern] 

erbarmen, die ihre [Köpfe] kahlrasieren.“ [Einige 

Ṣaḥāba] fragten: „Und die, die [ihre Haare nur] gekürzt 

haben, o Gesandter Allahs?“ Er صلى الله عليه وسلم wiederholte: „Möge 

Allah sich jenen [Männern] erbarmen, die ihre [Köpfe] 

kahlrasieren.“ [Einige Ṣaḥāba] fragten: „Und die, die 

[ihre Haare nur] gekürzt haben, o Gesandter Allahs?“ 

Er صلى الله عليه وسلم wiederholte: „Möge Allah sich jenen [Männern] 
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erbarmen, die ihre [Köpfe] kahlrasieren.“ [Einige 

Ṣaḥāba] fragten: „Und die, die [ihre Haare nur] gekürzt 

haben, o Gesandter Allahs?“ [Schlussendlich] sagte er 

 und denen, die [ihre Haare] kürzten.“9 …„ :صلى الله عليه وسلم

• Die Mindestanforderung der Kürzung: Die Haare 

müssen mindestens um die Länge einer Fingerkuppe 

gekürzt werden. 

• Die Mindestanforderung der Kopffläche: 

In der hanafitischen Rechtsschule müssen die 

Haare einer Viertelfläche des Kopfes gekürzt werden. 

In der malikitischen und hanbalitischen 

Rechtsschule müssen die Haare des gesamten Kopfes 

gekürzt werden. 

In der schafiitischen Rechtsschule müssen 

mindestens drei Haare gekürzt werden. 

  

                                                        
9 Ṣaḥīḥ Muslim, Nr. 1301. 
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Der weitere Aufenthalt in Mekka 
Der weitere Aufenthalt in Mekka sollte durch die 

Anbetung Allahs, des Erhabenen, geschmückt werden. 

Dabei sollten folgende Taten besonders berücksichtigt 

werden: 

• Die Verrichtung der täglichen Gebete in der 

Gemeinschaft der Masjid al-Ḥarām. 

• Zusätzliche, freiwillige Ṭawāf. 

• Das Nachholen (Qaḍāʾ) verpasster Gebete. 

• Zusätzliche Gebete (Nawāfil). 

• Die Koranrezitation, inklusive des Auswendiglernens 

und des Auffrischens von zuvor Auswendiggelerntem. 

• Das Blicken auf die Kaʿba 

• Zamzam trinken und Bittgebete (Adʿiya) sprechen 

• Der Besuch des Friedhofs Jannat al-Muʿallā 

• Das Gedenken Allahs (Ḏikr) & Reflektion (Tafakkur) 

• Das Bitten um Vergebung (Istiġfār) 

• Segenswünsche für den edlen Propheten صلى الله عليه وسلم (Ṣalawāt) 
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Der Besuch des Friedhofs al-Muʿallā 
• Über diesen Friedhof, in welchem besondere 

Personen wie die Mutter der Gläubigen Ḫadīǧa, die 

Söhne des Propheten صلى الله عليه وسلم Qāsim und ʿAbdullāh als auch 

Asmāʾ bint Abī Bakr und ʿAbdullah ibn az-Zubayr 

ruhen, sagte der Prophet صلى الله عليه وسلم  

 »هِذِٰه ةُرَبَقْمَْلا مَعِْن«
„Welch schöne Grabstätte dies ist.“10 

• Beim Besuch empfehlen sich folgende Bittgebete aus 

der Sunna: 

 اHنِٕاوَ نَيمِلِسْمُْلاوَ نَيِنمِؤْمُْلا نَمِِ رايLَدلا لَهَْٔا مْكُيْلَعَ مHÜَُسلا«
 اHنمِ نَيمِدِقْتَسْمُْلا هHُللا مُحَرْيَ ،نَوقُحaَِ مْكُِب هHُللا ءَاشَ نِْٕا

 »ةَيَفِاعَْلا مُكَُلوَ انََل هHَللا لَُٔاسَْن ،نَيرِخِْٔاتَسْمُْلاوَ
  

                                                        
10 Musnad Aḥmad, Nr. 3472 
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As-salāmu ʿalaykum ahla d-diyāri mina l-muʾminīna wa-l-

muslimīna, wa-ʾinnā in šāʾa llāhu bi-kum lāḥiqūna, yarḥamu 

llāhu l-mustaqdimīna minnā wa-l-mustaʾḫirīna, nasʾalu 

llāha lanā wa-lakumu l-ʿāfiyah.  

„Friede sei mit euch, o Bewohner dieser Wohnstätten 

unter den Gläubigen und Muslimen. Und gewiss – so 

Allah will – werden auch wir zu euch nachfolgen. 

Möge Allah sich der Vorausgegangenen von uns und 

der Zurückbleibenden erbarmen. Wir bitten Allah um 

Wohlergehen für uns und für euch.“11 

• Info: Eine Karte mit der Ausschilderung der 

namentlich bekannten Gräber befindet sich im 

Anhang. 

  

                                                        
11 Zusammengesetzt aus Ṣaḥīḥ Muslim, Nr. 974 und Sunan Ibn 
Māja, Nr. 1547. 
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Bei der Verabschiedung Mekkas 

ٕاوَ ،انَلHْكوََت كَيْلَعَوَ ،اHنمَٓا كَِبوَ ،اَنرْمَتَعْا كََل Hمهُٰلّلَا  كَيَْلْ
 يِنلْغَشْاوَ ،يِبْنذَ رْفِغْاوَ ،يكِسُُن لْبَقْافَ ،اَندْرََٔا كَاHيِٕاوَ ،انَمْلَسَْٔا
 .مHَلسَو هِيْلَعَ هÅُللا ىHلصَ كَِلوسُرَ ةِعَاطَِبوَ ،يِنتَيْقَبَْٔا امَ كَِتعَاطَِب

 رَخِٓا هُتَلْعَجَ نِْٕاوَ ِ،مارَحَْلا كَِتيْبَِب دِهْعَْلا رَخِٓا هُلْعَجَْت H aَمهُٰلّلَا
 كَِتمَحْرَِب ِ،مHÜَسلا رَادَ ةHmِنجَْلا عَمَ كَاضَرِ هُنْعَ يِنضLْوعَفَ دِهْعَْلا
 .نَيمِحِاHرلا مَحَرَْٔا ايَ

 هُّٰللا قَدَصَ .نَودُصِاقَ هِِتمَحْرَِلوَ ،نَودُمِاحَ انLmَبرَِل نَوبُِيٓا نَوبُِئاَت
 aَ ،هُدَحْوَ بَازَحaَْْٔا مَزَهَوَ ،هُدَنْجُ Hزعََٔاوَ ،هُدَبْعَ رَصََنوَ ،هُدَعْوَ
 Lبر هÅِلِل دُمْحَْلاوَ ِ،ميظِعَْلا Lيلِعَْلا هÅِللاِب aِHٕا ةHَوقُ aَوَ لَوْحَ
 .نَيمَِلاعَْلا
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Allāhumma laka ʿtamarnā, wa-bika āmannā, wa-ʿalayka 

tawakkalnā, wa-ʾilayka aslamnā, wa-iyyāka aradnā, fa-

qbal nusukī, wa-ġfir ḏanbī, wa-šġhalnī bi-ṭāʿatika mā 

abqaytanī, wa-bi-ṭāʿati Rasūlika ṣalla llāhu ʿalayhi wa-

sallam. 

Allāhumma lā tajʿalhu āḫira al-ʿahdi bi-baytika l-ḥarāmi, 

wa-ʾin jaʿaltahū āḫira l-ʿahdi fa-ʿawwiḍnī ʿanhu riḍāka 

maʿa l-jannati dāra s-salāmi, bi-raḥmatika yā Arḥama r-

Rāḥimīn. 

Tāʾibūna, āyibūna, li-Rabbinā ḥāmidūna, wa-li-raḥmatihī 

qāṣidūna. Ṣadaqa llāhu waʿdahū, wa-naṣara ʿabdahū, wa-

ʾaʿazza jundahū, wa-hazama l-aḥzāba waḥdahū, lā ḥawla 

wa-lā quwwata illā bi-llāhi l-ʿaliyyi l-ʿaẓīmi. Wa-l-ḥamdu 

li-llāhi Rabbi l-ʿālamīna.  

„O Allah, Dir zuliebe haben wir die ʿUmra verrichtet, 

an Dich glauben wir, auf Dich vertrauen wir, Dir 

ergeben wir uns, und [Deine Nähe] allein streben wir 
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an. So nimm meine Riten an, vergib mir meine Sünden 

und beschäftige mich, solange Du mich am Leben 

erhältst, mit Deinem Gehorsam und mit dem 

Gehorsam gegenüber Deinem Gesandten – Allahs 

Segen und erhabener Gruß mögen ihm zukommen. 

O Allah, lass dies nicht mein letzter Besuch Deines 

heiligen Hauses sein. Und wenn Du es zu meinem 

letzten Besuch bestimmst, so ersetze es mir durch Dein 

Wohlgefallen und das Paradies, die Wohnstatt des 

Friedens, aus Deiner Barmherzigkeit, o Barmher-

zigster der Barmherzigen. 

Reumütig kehren wir zurück, lobend und preisend 

unseren Herrn, suchend nach Seiner Barmherzigkeit. 

Allah hat Sein Versprechen wahr gemacht, Seinem 

Diener zum Sieg verholfen, Sein Heer gestärkt und die 

feindlichen Scharen allein besiegt. Es gibt keine Macht 

und keine Kraft außer durch Allah, dem Erhabenen, 
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dem Gewaltigen. Und alles Lob gebührt Allah, dem 

Herrn der Welten.“  
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Al-Madīna al-Munawwara 
Die erleuchtete Stadt 
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Auf dem Weg nach Medina 
• Auf dem Weg nach Medina sollten besonders viele 

Segenswünsche (Ṣalawāt) auf den edlen Propheten صلى الله عليه وسلم 

gesprochen werden. 

 

Bei der Ankunft in Medina 
• Wenn man die Grenze der Stadt erreicht sollten die 

Segenswünsche (Ṣalawāt) vermehrt werden. 

• Folgendes Bittgebet kann zudem gesprochen werden: 

 كLَيِبَن ةِرَايَِز يفِ يِنقْزُرْاوَ ،كَِتمَحْرَ بَاوَبَْٔا Hيلَعَ حْتَفْا Hمهُٰلّلَا
 رْفِغْاوَ ،كَِتعَاطَ لَهَْٔاوَ كَءَايَِلؤَْا هُتَقْزَرَ امَ مHَلسَوَ هِيْلَعَ هÅُللا ىHلصَ
 .لٍوؤُسْمَ رَيْخَ ايَ ،يِنمْحَرْاوَ يِل

Allāhumma ftaḥ ʿalayya abwāba raḥmatika, wa-rzuqnī fī 

zīyarati Nabiyyika – ṣalla llāhu ʿalayhi wa-sallama – mā 

razaqtahū awliyāʾaka wa-ʾahla ṭāʿatika, wa-ġfir lī wa-

rḥamnī, yā Ḫayra Masʾūlin.  
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„O Allah, öffne mir die Pforten Deiner 

Barmherzigkeit und gewähre mir durch den Besuch 

Deines Propheten – Allahs Segen und erhabener Gruß 

mögen ihm zukommen – das, was Du Deinen 

Nahestehenden (Awliyāʾ) und den Gehorsamen 

gewährt hast. Vergib mir, sei mir barmherzig, o der 

Beste, an den man seine Bitten richtet.“ 

 

  



 79 

Beim Besuch des edlen Gesandten Allahs 
 und seiner beiden Gefährten صلى الله عليه وسلم
• Die Spirituelle Vorbereitung: Zunächst sollte man 

sich spirituell darauf vorbereiten, dass man den Imam 

aller Gesandten und den Geliebten Allahs, unseren 

Anführer Sayyidunā Muḥammad صلى الله عليه وسلم als auch seine 

engsten Gefährten Sayyidunā Abū Bakr und Sayyidunā 

ʿUmar (möge Allah mit ihnen beiden zufrieden sein) 

trifft. Man sollte sich bewusst machen, dass der 

Prophet صلى الله عليه وسلم seine Besucher anschaut und sie hört. 

• Die äußerliche Vorbereitung: Ferner ist es 

empfohlen, vorher die Gebetswaschung (Wuḍūʾ) – noch 

besser die Vollwaschung (Ġusl) – zu vollziehen, sich zu 

pflegen, gute Kleidung zu tragen und für die Männer 

zudem, sich zu parfümieren. 
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• Bāb as-Salām: Die Männer treten durch das Tor 

namens Bāb as-Salām ein, um ihren Besuch des 

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم zu begehen. Frauen besuchen und 

begrüßen den Propheten صلى الله عليه وسلم vom Außenhof der 

Moschee aus. Beim Antritt des Besuchs sollten 

unnötige Gespräche eingestellt und alle erforderlichen 

Benimmregeln (Ādāb) eingehalten werden. 

• Die Begrüßung: Beim Besuch des Gesandten Allahs 

Muḥammad صلى الله عليه وسلم und seiner Gefährten geziemt es sich, sie 

auf ehrenvolle Weise zu begrüßen. Denn sie hören 

unseren Gruß und erwidern ihn. Dabei kann der unten 

aufgeführte Wortlaut verwendet werden. 
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• Praktische Empfehlung: Aufgrund des hohen 

Andrangs hat man häufig wenig Zeit für den Besuch, 

weshalb es sich anbietet, einen kurzen Teil des 

empfohlenen Wortlauts vor der edlen Begegnungs-

wand des Grabes (al-Muwājaha aš-Šarīfa) und den Rest 

vom Außenhof aus aufzusagen, wenn die Zeit nicht 

ausreicht. Bei der Begrüßung wendet man sich in 

Richtung des Grabes und steht mit dem Rücken zur 

Qibla. 

• Info: Im Anhang befindet sich eine Karte des 

historischen Teils der Prophetenmoschee und des 

Gemachs von ʿĀʾiša (möge Allah mit ihr zufrieden 

sein), in welchem der Prophet صلى الله عليه وسلم und seine zwei 

Gefährten beerdigt liegen. 
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Die Begrüßung des edlen Gesandten 
Allahs Muḥammad صلى الله عليه وسلم  
• Bei der edlen Begegnungswand des Grabes (al-

Muwājaha aš-Šarīfa) angekommen, spricht man: 

 ،هÅِللا Hيِبَن ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا ،هÅِللا لَوسُرَ ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا
 قِلْخَ ةَرَيخِ ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا ،هÅِللا بَيِبحَ ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا
 دLَيسَ ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا ،هÅِللٱ ةَوَفْصَ ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا ،هÅِللا
 Lرغُْلا دَِئاقَ ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا ،نَيLيِبHنلا مََتاخَوَ نَيلِسَرْمُْلا
 .نَيلHِجحَمُْلا

 مHÜَُسلَا ،نَيرِهِاHطلا نَيِبLيHطلا كَِتيْبَ لُهَْٔا ىٰلَعَوَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا
 مHÜَُسلَا ،نَيِنمِؤْمُْلا تِاهHَمُٔا تِارَهِاHطلا كَجِاوَزَْٔا ىٰلَعَوَ كَيْلَعَ
 رِِئاسَ ىٰلَعَوَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا ،نَيعِمَجَْٔا كَِباحَصَْٔا ىٰلَعَوَ كَيْلَعَ
  .نَيحِِلاHصلٱ هÅِللٱ دِابَعِ رِِئاسَوَ ءِايَِبْنaَٔا
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 نْعَ aًوسُرَوَ اúيِبَن ىٰزَاجَ امَ لَضَفَْٔا هÅِللا لَوسُرَ ايَ هÅُللا كَازَجَ
 نْعَ لَفَغَوَ ،نَورُكِاHذلا كَرَكَذَ امHَلكُ كَيْلَعَ هÅُللا ىHلصَوَ ،هِِتHمُٔا
 .نَولُفِاغَْلا كَرِكْذِ

 هُُنيمَِٔاوَ ،هُُلوسُرَوَ هُدُبْعَ كHَنَٔا دُهَشَْٔاوَ ،هÅُللا aِHٕا هََلِٕا aَ نَْٔا دُهَشَْٔا 
 تَيHْدَٔاوَ ،ةََلاسLَرلا تَغHْلبَ دْقَ كHَنَٔا دُهَشَْٔاوَ .هِقِلْخَ نْمِ هُُترَيخِوَ
 .هِدِاهَجِ Hقحَ هÅِللا يفِ تَدْهَاجَوَ ،ةHَمaُٔا تَحْصََنوَ ،ةmََنامaََْٔا

As-salāmu ʿalayka yā Rasūla llāhi, as-salāmu ʿalayka yā 

Nabiyya llāhi, as-salāmu ʿ alayka yā Ḥabība llāhi, as-salāmu 

ʿalayka yā Ḫīrata ḫalqi llāhi, as-salāmu ʿalayka yā Ṣafwata 

llāhi, as-salāmu ʿalayka yā Sayyida l-Mursalīna wa-

Ḫātama n-Nabiyyīna, as-salāmu ʿalayka yā Qāʾida l-ġurri 

l-muḥajjalīna. 

As-salāmu ʿalayka wa-ʿalā Ahli Baytika ṭ-ṭayyibīna ṭ-

ṭāhirīna, as-salāmu ʿalayka wa-ʿalā Azwājika ṭ-ṭāhirāti 

ummahāti l-muʾminīna, as-salāmu ʿalayka wa-ʿalā aṣḥābika 
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ajmaʿīn, as-salāmu ʿalayka wa-ʿalā sāʾiri l-Anbiyāʾi wa-

sāʾiri ʿibādi llāhi ṣ-ṣāliḥīna. 

Jazāka llāhu yā Rasūla llāhi afḍala mā jāzā Nabiyyan wa-

Rasūlan ʿan ummatihī, wa-ṣalla llāhu ʿalayka kullamā 

ḏakaraka ḏ-ḏākirūna, wa-ġafala ʿan ḏikrika l-ġāfilūna. 

Ašhadu an lā ilāha illa llāhu, wa-ašhadu annaka ʿAbduhū 

wa-Rasūluhū, wa-Amīnuhū wa-Ḫīratahū min ḫalqihī. Wa-

ašhadu annaka qad ballaġta r-risālah, wa-addayta l-

amānah, wa-naṣaḥta l-ummah, wa-jāhadta fi llāhi ḥaqqa 

jihādihi. 

„Friede sei mit Dir, o Gesandter Allahs. 

Friede sei mit Dir, o Prophet Allahs. Friede sei mit Dir, 

o Geliebter Allahs. Friede sei mit Dir, o Bester unter 

den Geschöpfen Allahs. Friede sei mit Dir, o Erwählter 

Allahs. Friede sei mit Dir, o Meister der Gesandten 

und Siegel der Propheten. Friede sei mit Dir, o Führer 

der strahlenden Gemeinschaft. Friede sei mit Dir und 
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mit Deinem reinen, makellosen Hause. Friede sei mit 

Dir und mit Deinen reinen Ehefrauen, den Müttern 

der Gläubigen. Friede sei mit Dir und mit all deinen 

Gefährten. Friede sei mit Dir und mit allen übrigen 

Propheten und allen rechtschaffenen Dienern Allahs. 

Allah vergelte Dir, o Gesandter Allahs, das Beste, 

womit je ein Prophet und Gesandter für seine 

Gemeinde belohnt wurde. Und Allah segne Dich jedes 

Mal, wenn die Gedenkenden Deiner gedenken, und 

wenn die Achtlosen von deinem Gedenken ablassen. 

Ich bezeuge, dass es keinen Gott gibt außer Allah. Und 

ich bezeuge, dass Du sein Diener und sein Gesandter 

bist, sein Treuhänder und sein Auserwählter aus 

seiner Schöpfung. Und ich bezeuge, dass Du die 

Botschaft überbracht, das Anvertraute erfüllt, der 

Gemeinde aufrichtigen Rat erteilt und Dich auf dem 

Wege Allahs gebührend bemüht hast.“ 
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Die Übermittlung von Grüßen  
• Wenn jemand einen darum gebeten hat, Grüße an den 

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم zu übermitteln, kann dies mit 

folgenden Worten geschehen:12 

 كَِب عHُفشَتmَيَ ،نÜَِفُ نِبْ نÜَِفُ نْمِ هÅِللا لَوسُرَ ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلا
 .نَيمِلِسْمُلِْلوَ هَُل عْفَشْافَ ،كLَبرَ ىَلِٕا

As-Salāmu ʿalayka, yā Rasūla llāh min Fulān ibn Fulān. 

Yatašaffaʿu bi-ka ilā Rabbika, fa-šfaʿ lahū wa-li-l-muslimīna. 

„Der [erhabene] Gruß möge Dir zukommen, o 

Gesandter Allahs, von Soundso dem Sohn/der 

Tochter von Soundso. Er/Sie bittet Dich um Deine 

Fürsprache bei Deinem Herrn. So lege für ihn und für 

die Muslime Fürsprache ein.“ 

                                                        
12 Achtung: Fulān ibn Fulān dient lediglich als Platzhalter für den 
Namen der Person, die den Gruß übermitteln lassen hat. 
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• Wenn die Zeit nicht ausreicht oder man sich nicht an 

alle Namen erinnert, die einen darum gebeten haben, 

kann man sich auf folgenden Wortlaut beschränken: 

 .ِمHÜَسلاِب يِناصَؤَْا نْمَ عِيمِجَ نْمِ هÅِللا لَوسُرَ ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلا
As-Salāmu ʿalayka, yā Rasūla llāh min jamīʿi man awṣānī 

bi-s-salāmi. 

„Der [erhabene] Gruß möge Dir zukommen, o 

Gesandter Allahs, von allen, die mich beauftragten, 

Dir den Gruß zu übermitteln.“ 
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Die Begrüßung Abū Bakr aṣ-Ṣiddīqs 
(möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
• Danach geht man wenige Schritte weiter, sodass man 

Abū Bakr aṣ-Ṣiddīq (ra) gegenübersteht und spricht: 

 ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا .نَيلِسَرْمُْلا دLِيسَ ةَفَيلِخَ ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلا
 ِمÜَسaِْْٕا نِعَ هÅُللا كَازَجَ .نَيLدلا ةHِدLرلا مَوْيَ هِِب هÅُللٱ دHَئَا نْمَ
 .هِِب اHنعَ ضَرْاوَ ،هُنْعَ ضَرْا HمهHُٰللا .ارًيْخَ نَيمِلِسْمُْلٱوَ

As-salāmu ʿalayka yā Ḫalīfata Sayyidi l-Mursalīna. As-

salāmu ʿalayka yā man ayyada llāhu bihī yawma r-riddati 

d-dīna. Jazāka llāhu ʿani l-islāmi wa-l-muslimīn ḫayrā. 

Allāhumma rḍa ʿanhu wa-rḍa ʿannā bihī. 

„Friede sei mit dir, o Nachfolger des Führers der 

Gesandten. Friede sei mit dir, o du, durch den Allah 

am Tag der Abtrünnigkeit die Religion gestärkt hat. 

Möge Allāh dich um des Islams und der Muslime 

willen mit Gutem vergelten. O Allāh, sei zufrieden mit 

ihm, und sei durch ihn auch mit uns zufrieden.“ 
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Die Begrüßung ʿUmar ibn al-Ḫaṭṭābs 
(möge Allah mit ihm zufrieden sein) 
• Danach geht man wenige Schritte weiter, sodass man 

ʿUmar ibn al-Ḫaṭṭāb (ra) gegenübersteht und spricht: 

 هÅُللا دHَئَا نْمَ ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا .نَيِنمِؤْمُْلا رَيمَِٔا ايَ كَيْلَعَ مHÜَُسلَا
 Hمهُٰلّلَا ،ارًيْخَ نَيمِلِسْمُْلاوَِ مÜَسaِْٕا نِعَ هÅُللا كَازَجَ .نَيLدلا هِِب
 .هِِب اHنعَ ضَرْاوَ ،هُنْعَ ضَرْا

As-salāmu ʿalayka yā Amīra l-Muʾminīna. As-salāmu 

ʿalayka yā man ayyada llāhu bihi d-dīna. Jazāka llāhu ʿani 

l-islāmi wa-l-muslimīn ḫayrā. Allāhumma rḍa ʿanhu wa-

rḍa ʿannā bihī. 

„Der Friede sei mit dir, o Führer der Gläubigen. Friede 

sei mit dir, o du, durch den Allah die Religion gestärkt 

hat. Möge Allāh dich um des Islams und der Muslime 

willen mit Gutem vergelten. O Allah, sei zufrieden mit 

ihm, und sei durch ihn auch mit uns zufrieden.“ 
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Die Bitte um Fürsprache 
• Danach geht man – wenn möglich – wieder zurück,13 

sodass man wieder dem Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم 

gegenübersteht, lobpreist und glorifiziert man Allah, 

den Erhabenen, spricht Segenswünsche auf den 

Propheten صلى الله عليه وسلم und sagt: 

 لِولُحُْلاِب انَفHْرشََت ،كَمِرَحَ رُاHوزُوَ ،كَدُفْوَ نُحَْن هÅِللا لَوسُرَ ايَ
 ،ةٍدَيعِبَ ةmٍنَكِمَْٔاوَ ،ةٍعَسِاشَ دÜٍَِب نْمِ كَانmَئْجِ دْقَوَ ،كَيْدَيَ نَيْبَ
 ،كَِتعَافَشَِب زَوفُنَِل كَِترَايَِز دِصْقَِب رَعْوَْلاوَ لَهHْسلا عُطَقَْن
 ،كLَقحَ ضِعْبَ ءِاضَقَِبِ مايَقِْلاوَ ،كَدِهَاعَمَوَ كَرِثٓامَ ىَلِٕا رِظHَنلاوَ
 .انLmَبرَ ىَٰلِٕا كَِب عِافَشِْتسaِْْاوَ
 تْلَقَْثَٔا دْقَ رَازَوaَْْٔاوَ ،اَنرَوهُُظ تْمَصَقَ دْقَ ايَاطَخَْلا Hنِإفَ
 ةِعَافHَشلاِب دُوعُوْمَْلَا ،عHُفشَمُْلا عُفِاHشلا تَْنَٔاوَ ،انَلَهِاوَكَ
 هÅُللا لَاقَ دْقَوَ ،ةِلَيسِوَْلاوَ ،دِومُحْمَْلاِ ماقَمَْلاوَ ،ىٰمَظعُْلا

                                                        
13 Wenn dies aufgrund der Menschenmenge nicht möglich ist, 
empfiehlt es sich, diesen Teil vom Außenhof aus zu sprechen. 
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 هHَللا اورُفَغْتَسْافَ كَوُءٓاجَ مْهُسَفُنَٔاْ اومُلHَظ ذِٕا مْهHُنَٔا وَْلوَ﴿ :ىَٰلاعََت
 ﴾امًيحِرَ ابًاHوَت هHَللا اودُجَوََل لُوسHُرلا مُهَُل رَفَغْتَسْاوَ
 عْفَشْافَ ،انَِبوُنذُِل نَيرِفِغْتَسْمُ ،انَسِفُْنaَِٔ نَيمِِلاظَ كَانmَئْجِ دْقَوَ
 اَنرَشُحْيَ نَْٔاوَ ،كَِتHنسُ ىٰلَعَ انmَتَيمُِي نَْٔا هُْلَٔاسْاوَ .كLَبرَ ىَٰلِٕا انََل
 ،كَسِْٔاكَِب انَيَقِسْيَ نَْٔاوَ ،كَضَوْحَ اَندَرِوُي نَْٔاوَ ،كَِترَمْزُ يفِ
 .ىٰمَادََن aَوَ ايَازَخَ رَيْغَ
 .هÅِللا لَوسُرَ ايَ ةَعَافHَشلَا ،ةَعَافHَشلَا ،ةَعَافHَشلَا
 .هÅِللا لَوسُرَ ايَ ةَعَافHَشلَا ،ةَعَافHَشلَا ،ةَعَافHَشلَا
 .هÅِللا لَوسُرَ ايَ ةَعَافHَشلَا ،ةَعَافHَشلَا ،ةَعَافHَشلَا
 لْعَجَْت aَوَ ،نِامَيaِْٕاِب اَنوقُبَسَ نَيذHِلا انَِناوَخaِِْٕوَ انََل رْفِغْا انHmَبرَ
 .مٌيحِرَ فٌوؤُرَ كHَنِٕا انHmَبرَ .اوُنمَٓا نَيذHِلِل Üúغِ انَِبولُقُ يفِ

Yā Rasūla llāh, naḥnu wafduka wa-zuwwāru ḥaramika, 

tašarrafnā bi-l-ḥulūli bayna yadayka, wa-qad jiʾnāka min 

bilādin šāsiʿatin wa-ʾamkinatin baʿīdah, naqṭaʿu s-sahla wa-

l-waʿra bi-qaṣdi ziyāratika li-nafūza bi-šafāʿatika, wa-n-
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naẓari ilā maʾāṯirika wa-maʿāhidika, wa-l-qiyāmi bi-qaḍāʾi 

baʿḍi ḥaqqika, wa-l-istšifāʿi bika ilā Rabbinā. 

Fa-ʾinna l-ḫaṭāyā qad qaṣamat ẓuhūranā wa-l-awzāra qad 

ʾaṯqalat kawāhilanā, wa-anta š-šāfiʿu l-mušaffaʿu, al-

mawʿūdu bi-š-šafāʿati l-ʿuẓmā wa-l-maqāmi l-maḥmūdi wa-

l-wasīlah. Wa-qad qāla llāhu taʿālā: „Wa-law annahum iḏ 

ẓalamū anfusahum jāʾūka fa-staġfaru llāha wa-staġfara 

lahumu r-Rasūlu la-wajadu llāha tawwāban raḥīmā.“  

Wa-qad jiʾnāka ẓālimīna li-ʾanfusinā, mustaġfirīna li-

ḏunūbinā, fa-šfaʿ lanā ilā Rabbika wa-sʾalhu an yumītanā 

ʿalā sunnatika wa-ʾan yaḥšuranā fī zumratika wa-ʾan 

yūridanā ḥawḍaka wa-ʾan yasqiyanā bi-kaʾsika ġayra 

ḫazāyā wa-lā nadāmā. 

3x Aš-šafāʿata, aš-šafāʿata, aš-šafāʿata yā Rasūla llāh. 

Rabbana ġfir lanā wa-li-ʾiḫwānina llaḏīna sabaqūnā bi-l-

īmāni wa-lā taǧʿal fī qulūbinā ġillan li-llaḏīna āmanū, 

Rabbanā innaka raʾūfun raḥīmun.  
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„O Gesandter Allāhs! Wir sind Deine Delegation und 

die Besucher Deiner heiligen Stätte. Wir haben die 

Ehre, vor Dir zu verweilen. Wir sind aus fernen 

Ländern und weit entfernten Orten zu Dir 

gekommen, haben Ebenen und schwieriges Gelände 

durchquert mit der Absicht, Dich zu besuchen – um 

Deiner Fürsprache teilhaftig zu werden, Deine Spuren 

und die Orte, an denen Du dich aufhielst, zu 

besichtigen, ein Stück Deiner Rechte zu erfüllen und 

um Dich um Fürsprache bei unserem Herrn zu bitten. 

Denn wahrlich, unsere Sünden haben unsere Rücken 

gebrochen, und unsere Lasten haben unsere Schultern 

beschwert. Doch Du bist der Fürsprecher, dessen 

Fürsprache angenommen wird, dem die gewaltige 

Fürsprache verheißen ist, der gelobte Rang und al-

Wasīla.14 Und Allah, der Erhabene, sprach: „Und wenn 

                                                        
14 Als „al-Wasīla“ wird die Stufe beschrieben, die ausschließlich dem 
Siegel der Propheten صلى الله عليه وسلم vorbehalten ist. 
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sie, als sie sich selbst Unrecht taten, zu Dir kämen und 

Allah um Vergebung bäten und der Gesandte für sie um 

Vergebung bäte, dann würden sie Allāh wahrlich Reue-

Annehmenden, Barmherzigen vorfinden.“15 

Wir sind zu Dir gekommen, uns selbst Unrecht tuend, 

unsere Sünden bereuend. So lege Fürsprache für uns 

bei Deinem Herrn ein, und bitte Ihn, dass Er uns auf 

Deiner Sunna sterben lässt, uns in Deiner Schar 

versammelt, uns zu Deinem Becken führt und uns aus 

Deinem Becher tränkt – ohne Erniedrigung und ohne 

Reue. 

3x [Ich bitte Dich um] die Fürsprache! Die Fürsprache! 

Die Fürsprache, o Gesandter Allāhs!  

Unser Herr, vergib uns und unseren Geschwistern, die 

uns im Glauben vorausgegangen sind, und lass in 

unseren Herzen keinen Groll gegen diejenigen sein, 

                                                        
15 Sure an-Nisāʾ, 4:64. 
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die glauben. Unser Herr, gewiss, Du bist gütig und 

barmherzig.“ 

• Anschließend bemüht man sich darum, viele 

Bittgebete zu sprechen und Allah, den Erhabenen, 

anzuflehen. 

• Man sollte zudem in der edlen Präsenz des Gesandten 

Allahs صلى الله عليه وسلم seine Reue erneuern. Dabei bittet man Allah, 

den Erhabenen, beim Range des Propheten darum, dass 

er der Reue Aufrichtigkeit verleiht. 

• Ferner vermehrt man im Bewusstsein darüber, dass er 

einen hört, die Segenswünsche (Ṣalawāt) auf den 

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم. 
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Beim Betreten der Prophetenmoschee 

 نَمِِ ميدِقَْلا هِِناطَلْسُوَ ِ،ميرِكَْلا هِهِجْوَِبوَ ِ،ميظِعَْلا هÅِللاِب ذُوعَُٔا
 لِوسُرَ ىٰلَعَ مHÜَُسلاوَ ةHÜَُصلاوَ ،هÅِللاِ مسِْب .ِميجHِرلا نِاطَيHْشلا
 .كَِتمَحْرَ بَاوَبَْٔا يِل حْتَفْاوَ يِبوُنذُ عَيمِجَ رْفِغْا Hمهُٰلّلَا .هÅِللا

Aʿūḏu bi-llāhi l-ʿaẓīmi, wa-bi-wajhihi l-karīmi, wa-sulṭānihi 

l-qadīmi, mina š-šayṭāni r-rajīmi. 

Bismi llāhi, wa-ṣ-ṣalātu wa-s-salāmu ʿalā Rasūli llāhi. 

Allāhumma ġfir jamīʿa ḏunūbī wa-ftaḥ lī abwāba 

raḥmatika. 

„Ich suche Zuflucht bei Allah, dem Gewaltigen, bei 

Seinem edlen Angesicht und Seiner ewigen Herrschaft 

vor dem verfluchten Satan. 

[Ich betrete die Moschee] mit dem Namen Allahs. Der 

Segen und der göttliche Gruß seien auf dem 

Gesandten Allahs. O Allah, vergib mir all meine 

Sünden und öffne mir die Tore Deiner 

Barmherzigkeit.“ 
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Der edle Paradiesgarten (ar-Rawḍa aš-Šarīfa) 

 ،ةHmِنجَْلا ضِايَِر نْمِ ةٌضَوْرَ رِبmَنْمِوَ يِتيْبَ نَيْبَ امَ«
 ».يضِوْحَ ىلَعَ يرِبmَنْمِوَ

„Die [Fläche] zwischen meinem Haus und meiner 

Kanzel (Minbar) ist ein Paradiesgarten und meine 

Kanzel [wird] über meinem Trinkbecken sein.“16 

 

Die Masjid Qubāʾ 

 - دَجِسْمَْلا اذَهَ يَِتْٔايَ ىHتحَ جَرَخَ نْمَ«
 »ةٍرَمْعُ لَدْعِ هَُل نَاكَ هِيفِ ىHلصَفَ - ءٍابَقُ دَجِسْمَ

„Wer hinausgeht, um zu dieser Masjid –  

der Masjid Qubāʾ – zu gehen und dort dann betet, 

der erhält den Lohn eine ʿUmra.“17 

 

                                                        
16 Ṣaḥīḥ al-Buḫārī, Nr. 7335; Ṣaḥīḥ Muslim, Nr. 1391. 
17 Sunan an-Nasāʾī, Nr. 699. 
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Beim Besuch des Baqīʿ-Friedhofs 
• Um dem Tod zu gedenken, pflegte der Prophet صلى الله عليه وسلم den 

Baqīʿ-Friedhof, in dem heute zehntausende Ṣaḥāba, 

darunter ein Großteil der Prophetenfamilie, liegen, 

regelmäßig im letzten Abschnitt der Nacht zu 

besuchen. Er grüßte die Verstorbenen mit folgenden 

Worten: 

 ».نَيِنمِؤْمٍُ موْقَ رَادَ مْكُيْلَعَ مHÜَُسلَا«

As-salāmu ʿalaykum dāra qawmin muʾminīn 

„Friede sei mit euch, o [Bewohner der] 

Heimstatt der Gläubigen.“ 

• Auch folgende Wortlaute des Propheten صلى الله عليه وسلم wurden 

bei seinen Grabesbesuchen verzeichnet: 

 اHنِٕاوَ نَيمِلِسْمُْلاوَ نَيِنمِؤْمُْلا نَمِِ رايLَدلا لَهَْٔا مْكُيْلَعَ مHÜَُسلا«
 اHنمِ نَيمِدِقْتَسْمُْلا هHُللا مُحَرْيَ ،نَوقُحaَِ مْكُِب هHُللا ءَاشَ نِْٕا

 ».ةَيَفِاعَْلا مُكَُلوَ انََل هHَللا لَُٔاسَْن ،نَيرِخِْٔاتَسْمُْلاوَ
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As-salāmu ʿalaykum ahla d-diyāri mina l-muʾminīna wa-l-

muslimīna, wa-ʾinnā in šāʾa llāhu bi-kum lāḥiqūna, yarḥamu 

llāhu l-mustaqdimīna minnā wa-l-mustaʾḫirīna, nasʾalu 

llāha lanā wa-lakumu l-ʿāfiyah.  

„Friede sei mit euch, o Bewohner dieser Wohnstätten 

unter den Gläubigen und Muslimen. Und gewiss – so 

Allah will – werden auch wir zu euch nachfolgen. 

Möge Allah sich der Vorausgegangenen von uns und 

der Zurückbleibenden erbarmen. Wir bitten Allah um 

Wohlergehen für uns und für euch.“18 

• Info: Eine Karte mit der Ausschilderung der 

namentlich bekannten Gräber befindet sich im 

Anhang. 

• Praktischer Hinweis: Nach fast jedem Gebet in 

Mekka und Medina werden Totengebete verrichtet. In 

Medina ergibt sich dadurch für Männer die 

                                                        
18 Zusammengesetzt aus Ṣaḥīḥ Muslim, Nr. 974 und Sunan Ibn 
Māja, Nr. 1547. 
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Möglichkeit, der Beisetzung der Verstorbenen, die 

allesamt im Baqīʿ-Friedhof beigesetzt werden, 

beizuwohnen und dadurch gewaltige Belohnung zu 

erhalten. Um rechtzeitig dort zu sein, sollte man das 

Gebet im linken Flügel (Ostseite) der Moschee 

verrichten. 

Frauen können den Friedhof von außen besuchen, um 

die Verstorbenen zu begrüßen und Bittgebete für sie zu 

sprechen. 
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Beim Besuch des Märtyrerfriedhofs von Uḥud 
• Bei der Schlacht von Uḥud, welche eine historische 

Niederlage für die Umma war, fielen insgesamt 71 

Ṣaḥāba, von denen die meisten von den Anṣār, den 

medinensischen Helfern, waren. Die bekanntesten 

unter ihnen sind Ḥamza, der Löwe Allahs und der 

Onkel des Propheten صلى الله عليه وسلم, Muṣʿab ibn ʿUmayr, welchen 

der Prophet صلى الله عليه وسلم als Lehrer nach Medina vorausschickte, 

und ʿAbdullāh ibn Jaḥš – möge Allah mit ihnen allen 

zufrieden sein. 

• Deshalb geziemt es sich, diese edlen Vorreiter unter 

den Ṣaḥāba mit entsprechenden Worten zu grüßen und 

für sie Bittgebete zu sprechen. 
ِ رايLَدلا لَهَْٔا مْكُيْلَعَ مHÜَُسلا« .دٍحُُٔا لَهَْٔا ايَ مْكُيْلَعَ مHÜَُسلَا
 ،نَوقُحaَِ مْكُِب هHُللا ءَاشَ نِْٕا اHنِٕاوَ نَيمِلِسْمُْلاوَ نَيِنمِؤْمُْلا نَمِ
 انََل هHَللا لَُٔاسَْن ،نَيرِخِْٔاتَسْمُْلاوَ اHنمِ نَيمِدِقْتَسْمُْلا هHُللا مُحَرْيَ

 ».ةَيَفِاعَْلا مُكَُلوَ
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As-salāmu ʿalaykum yā ahla Uḥud. As-salāmu ʿalaykum 

ahla d-diyāri mina l-muʾminīna wa-l-muslimīna, wa-ʾinnā 

in šāʾa llāhu bi-kum lāḥiqūna, yarḥamu llāhu l-

mustaqdimīna minnā wa-l-mustaʾḫirīna, nasʾalu llāha lanā 

wa-lakumu l-ʿāfiyah.  

„Friede sei mit euch, o Bewohner dieser Wohnstätten 

unter den Gläubigen und Muslimen. Und gewiss – so 

Allah will – werden auch wir zu euch nachfolgen. 

Möge Allah sich der Vorausgegangenen von uns und 

der Zurückbleibenden erbarmen. Wir bitten Allah um 

Wohlergehen für uns und für euch.“19 

  

                                                        
19 Zusammengesetzt aus Ṣaḥīḥ Muslim, Nr. 974 und Sunan Ibn 
Māja, Nr. 1547. 
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Der weitere Aufenthalt in Medina 
Der weitere Aufenthalt in Medina sollte durch die 

Anbetung Allahs, des Erhabenen, geschmückt werden. 

Dabei sollten folgende Taten besonders berücksichtigt 

werden: 

• Die Verrichtung der täglichen Gebete in der 

Gemeinschaft der Masjid an-Nabawī. 

• Der Besuch des Propheten صلى الله عليه وسلم und seiner Gefährten 

• Das Nachholen (Qaḍāʾ) verpasster Gebete. 

• Zusätzliche Gebete (Nawāfil). 

• Die Koranrezitation, inklusive des Auswendiglernens 

und des Auffrischens von zuvor Auswendiggelerntem. 

• Zamzam trinken und Bittgebete (Adʿiya) sprechen 

• Das Gebet in der Masjid Qubāʾ 

• Der Besuch des Friedhofs Jannat al-Baqīʿ 

• Das Gedenken Allahs (Ḏikr) & Reflektion (Tafakkur) 

• Das Bitten um Vergebung (Istiġfār) 

• Segenswünsche für den edlen Propheten صلى الله عليه وسلم (Ṣalawāt) 
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Bei der Verabschiedung Medinas 
• Das finale Gebet in der Moschee: Es geziemt sich, vor 

dem Verlassen Medinas zur Verabschiedung zwei 

Gebetseinheiten in der Prophetenmoschee zu 

verrichten und dabei Bittgebete aus dem Herzen für 

sich selbst, seine Eltern, seine Geschwister, seine 

Kinder und die Umma zu sprechen. 

• Der Abschiedsbesuch: Anschließend begibt man sich 

in die Präsenz des edlen Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم und 

begrüßt ihn wie oben beschrieben, bittet Allah 

inständig und fleht Ihn an und verabschiedet sich vom 

Gesandten Allahs صلى الله عليه وسلم. Im Duʿāʾ sind folgende Worte 

empfohlen: 

 يَِل رLْسيَوَ ،كَِلوسُرَِ مرَحَِب دِهْعَْلا رَخِٓا اذَٰه لْعَجَْت H aَمهHُٰللَا
 يِنقْزُرْاوَ ،كَلِضْفَوَ كHِنمَِب ةًلَهْسَ Üًيِبسَ نِيْمَرَحَْلا ىَلِٕا دَوْعَْلا
 نَيمِِناغَ نَيمِِلاسَ اَنHدرُوَ ،ةِرَخaِْٓاوَ ايَْنïدلا يفِ ةَيَفِاعَْلاوَ وَفْعَْلا
 .نَيِنمِٓا انَِناطَؤَْا ىَٰلِٕا
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Allāhumma lā tajʿal hāḏā āḫira l-ʿahdi bi-ḥarami rasūlika, 

wa-yassir liya l-ʿawda ila l-ḥaramayni sabīlan sahlatan bi-

mannika wa-faḍlika, wa-rzuqni l-ʿafwa wa-l-ʿāfiyata fi d-

dunyā wa-l-āḫirah, wa-ruddanā sālimīna ġānimīna ilā 

awṭāninā āminīn.  

„O Allah, lass dies nicht das letzte Mal sein, dass ich in 

der heiligen Stätte Deines Gesandten weile. 

Erleichtere mir die Rückkehr zu den beiden heiligen 

Stätten auf einem leichten Weg durch Deine Huld und 

Gunst. Versorge mich mit Vergebung und 

Wohlergehen im Diesseits und im Jenseits. Lass uns 

unversehrt, erfolgreich und sicher in unsere Heimat 

zurückkehren.“ 

• Danach richtet man folgende Worte an den Propheten صلى الله عليه وسلم: 

 هHِللا لَوسُرَ ايَ ،عHٍدوَمُ رُيْغَ

Ġayru muwaddaʿin, yā rasūla llāh 

„Dies ist kein letzter Abschied von dir, 

o Gesandter Allahs.“ 
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• Dabei bemüht man sich um Tränen, denn diese sind 

ein Anzeichen der Akzeptanz. 

• Zudem ist es empfohlen, nach Möglichkeit, etwas zu 

spenden. 

• Danach begibt man sich betrübt über die Trennung 

von der gesegneten Präsenz des edlen Propheten صلى الله عليه وسلم auf 

den Weg. 
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Auf dem Heimweg 
• Zur Sunna des Reisens gehört, „Allāhu akbar“ bei 

jedem Aufstieg und „Subḥāna llāh“ bei jedem Abstieg 

zu sagen. 

• Zudem spricht man auf dem Heimweg folgendes 

Duʿāʾ: 

  ،نَودُمِاحَ انLmَبرَِل ،نَودُجِاسَ ،نَودُِباعَ ،نَوبُِئاَت ،نَوبُِيٓا

 .هُدَحْوَ بَازَحaَْْٔا مَزَهَوَ ،هُدَبْعَ رَصََنوَ ،هُدَعْوَ هÅُللا قَدَصَ

Āyibūna, tāʾibūna, ʿābidūna, sājidūna, li-rabbinā ḥāmidūn, 

ṣadaqa llāhu waʿdahu, wa-naṣara ʿabdahu, wa-hazama l-

aḥzāba waḥdahu.  

„Wir kehren zurück, wir bereuen, wir dienen [unserem 

Herrn], wir werfen uns nieder [für unseren Herrn], 

und wir lobpreisen unseren Herrn. Allah hat Sein 

Versprechen erfüllt, Seinen Diener unterstützt und 

die Scharen allein besiegt.“ 
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• Die Familie informieren: Man benachrichtigt seine 

Familie vor der Rückkehr und überrascht sie nicht zu 

Hause, denn dies wurde seitens des Propheten صلى الله عليه وسلم 

untersagt. 
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Bei der Ankunft in der Heimat 
• Das Gebet nach der Ankunft: Für Männer ist es 

empfohlen, bei der Ankunft in der Heimat, sich zuerst 

zur Moschee zu begeben, um dort zwei 

Gebetseinheiten zu verrichten, wenn man sich nicht 

gerade in einer der verpönten Zeit20 befindet. Frauen 

können dies auch zuhause tun. 

• Die Dankbarkeit: Abschließend lobpreist man Allah, 

den Erhabenen, und dankt Ihm für den Erfolg, den Er 

einem für den Abschluss der Reise verliehen hat. 

• Die Standhaftigkeit: Um den Lohn der ʿUmra zu 

sichern und die Nähe zu Allah weiter zu pflegen, ist es 

von äußerster Wichtigkeit, sein Leben fortan im 

Streben nach seinem Wohlgefallen zu gestalten.  

Möge Allah, der Erhabene, uns hierin Erfolg geben. 

Āmīn  

                                                        
20 Zur Erläuterung der verpönten Zeiten siehe Fußnote im 
Abschnitt „Der Antritt der ʿUmra“. 
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Anhang 
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Die Karte zum historischen Teil 
der Prophetenmoschee 
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Die Karte des Baqīʿ-Friedhofs 
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Die Karte des Muʿalla-Friedhofs 
Teil 1 
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Die Karte des Muʿallā-
Friedhofs Teil 2 
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